
19. Mai 2022 I Jahrgang 7 I Ausgabe 130 Der Rissener I www.der-rissener.de

Rl. Emurli GmbH
Parkstr. 16 · 25421 Pinneberg

Tel. 0176 - 8 333 51 62
E-Mail: galabauemurli@yahoo.com

Gartengestaltung 
Zäune setzen
Terrassenbau  
Bepflanzungen  
Bäume fällen 
Abbrucharbeiten
Baggerarbeiten
Kellersanierung
Pflasterarbeiten aller Art
(auch Granit)
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...so sollte es eigentlich auf dem sanierten Marktplatz im Herzen von Blankenese nicht 
aussehen: Ein verunfallter Pkw steht in einem Blumenbeet und an der Rundbank türmen 
sich ungezählte Müllsäcke. Mehr dazu auf Seite 5. Fotos: Diezmann

Ein Sonntag auf dem
Blankeneser Marktplatz...

Blankenese: Blank. Bahnhofstr. 34, Tel. 040 86 93 30

Blankenese: Blank. Bahnhofstr. 18, Tel: 040 86 69 32 13

Rissen: Wedeler Landstr. 30, Tel. 040 81 23 03

www.ella-schacht-moden.de

Mode von
Frühlingsgefühle
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       040/ 51 32 56 42
       Wedeler Landstraße 53d
       22559 HH
       Mo.-Fr. 11-23 Uhr, Sa. 12-23 Uhr, 
       So. u. Feiertags 13-23 Uhr

NEU in Rissen
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BEILAGENHINWEIS
Einem Teil der Ausgabe liegt ein Flyer der Firma Mott Optik bei.

Wedeler Landstr. 24, 22559 Hamburg-Rissen 
Tel.: 040 / 89 80 73 49 / www.mott-optik.de

EINBLICKE

Donnerstag
28 / 16°C

Freitag
23 / 16°C

Sonnabend
18 / 13°C

WETTER
präsentiert von:

Sonne oder Regen?

Ebbe oder Flut?

Am Donnerstag gibt es eine Sonne/Wolken Mix bei Temperaturen 
von 16°C bis 28°C. Der Freitag, ist mit Wolken verhangen und es sind 
Regeschauer zu erwarten bei Temperaturen von 16°C bis 23°C. Am 
Sonnabend ist es Wechselhaft aber es bleibt trocken, mit Temperaturen 
von 13°C bis 18°C. Mit Windböen zwischen 16 bis 61 km/h ist an allen 
Tagen zu rechnen.

Ebbe: 02:00/14:17
Ebbe: 02:48/14:59
Ebbe: 03:37/15:43

Donnerstag:
Freitag:
Sonnabend:

Flut:    07:10/19:28
Flut:    08:00/20:13
Flut:    08:52/21:03

Blankenese, Unterfeuer (Quelle: www.bsh.de)

Am Markt 14 · 25348 Glückstadt       04124 / 980 64 04 
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MEINE LOKALZEITUNG
FÜR DIE ELBVORORTE 
UND DAS UMLAND

DER RISSENER

www.der-rissener.defacebook.com/derrissener/

Liebe Leserinnen und Leser,

eigentlich sollte es an Sonntagen 
entspannt zugehen. Für die An-
wohnerinnen und Anwohner des 
Marktplatzes in Blankenese sowie 
für im Stadtteil engagierten Akteu-
re ist dies nicht immer der Fall. Ob 
man sich einst vorgestellt hat, dass 
nach der schwierigen Sanierung des 
Marktplatzes im Anschluss diverse 
und teilweise skurrile Probleme er-
geben – angefangen bei immer noch 
nicht funktionierender Beleuchtung 
und der Uhr bis hin zu Organisa-
tionsschwierigkeiten für Feste.

Tja, da wartet unsere Johannes-
kirchengemeinde schon mit erfreu-
licheren Nachrichten auf. Sie hat 
in Sachen Fundraising für die um-
fangreiche Renovierung der maro-
den Kirche am Raalandsweg einen 
spektakulären Erfolg erzielt und eine 
tolle Kooperation mit der Hermann-
Reemtsma-Stiftung geschlossen. 

Und geht es nach dem Zukunfts-
forum Rissen, dann hat Rissen 
künftig vielleicht die längste Wo-
chenmarktmeile in Hamburg. Ein 

spannender Plan zur Aufwertung 
unseres Ortskerns, der vielleicht en-
gagiert aufgegriffen wird – oder was 
meinen Sie?

Viel Spaß beim Lesen und bleiben 
Sie munter!

Herzlich Ihr
Andreas Kay

- ANZEIGE -
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Zimmern
Garten- und Landschaftsbau GmbH & Baumschulen

Anzeige_Zimmern_92x45.indd   1 12.08.2020   13:39:17

seit 1892

Beerdigungs-Institut

Bestattungen aller Art und Bestattungsvorsorge
Blankenese
Dormienstraße 9
Tel. 040 - 866 06 10

Rissen
Ole Kohdrift 4
Tel. 040 - 81 40 10

Groß Flottbek
Stiller Weg 2
Tel. 040 - 82 17 62

Wedel
Tel. 04103 - 97 03 51

Schenefeld
Trauerzentrum
mit Trauerhalle,
Abschiedsräumen
und Café
Dannenkamp 20
Tel. 040 - 866 06 10

www.seemannsoehne.de
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LOKALES

Entdecke jetzt die
neuen Fiat 500
Elektro-Modelle.

Welcome back future.

Pinneberger Ch. 11
25436 Moorrege
www.ah-schulte.de
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RISSEN. Der Wochenmarkt 
an der Wedeler Landstraße als 
Mega-Marktmeile – das können 
sich die Mitglieder des Zukunfts-
forums sehr gut vorstellen. Eine 
entsprechende Planung wurde 
kürzlich während einer Sitzung 
der Gemeinschaft der Rissener 
Kaufleute präsentiert. Bislang 
gibt es ein übersichtliches An-
gebot an Händlerständen. „Der 
Straßenmarkt kann erheblich 
ausgeweitet werden. Wir wün-
schen uns mehr als 70 Stän-
de von der Tankstelle bis zur 
Schleife, also entlang der Wede-
ler Landstraße“, berichtet Harris 
Tiddens aus dem Vorstandsteam 
des Rissener Zukunftsforums 
unserer Zeitung.
Regional solle der Markt sein. 
Deshalb würden Beschicker ein-
geladen werden, die maximal 
80 Kilometer von Rissen entfernt 
seien. „Wir sind in Rissen selber 
verantwortlich, wie wir unseren 
Stadtteil gestalten und stärken, 
auch, wie wir mit unserem Klima 
umgehen“, so Tiddens. Daher 
arbeite man beim Zukunftsfo-
rum an einem soliden, regiona-
len und nachhaltigen Konzept 
für die Mega-Marktmeile. „Auch 
über Abwechslung beim Waren-
angebot reden wir.“ 
Wie heute auch, sollen die Stän-
de jeweils dienstags und sonn-

abends aufgebaut werden. „Wir 
werden darüber diskutieren 
müssen, ob wir den Bürgerinnen 
und Bürgern vielleicht andere 
Einkaufszeiten, bis in den Nach-
mittag hinein, anbieten können“, 
so Tiddens. Er ist sich sicher: 
„Das wird den Kern des Stadt-
teils stärken und ein Highlight 
in den Elbvororten werden. Was 
Blankenese kann, können wir 
doch auch.“ 
Bereits vor einem Jahr hatte Tid-
dens mit den Mitstreitern vom 
Zukunftsforum neue Pläne für 
die Ortskerngestaltung vorge-
stellt. Nach dem Konzept vom 
Rissener Architekt und Stadt-
planer  
Tim-Philipp Brendel solle das 
Herz von Rissen zur Piazza 
werden.Es solle klare definier-
te Räume entlang der Wede-
ler Landstraße für Autofahrer, 
Fußgänger und Radler geben. 
So könne der Raum zwischen 
den Gebäuden zu einer Piazza 
werden. Für die Bus-Insel im 
westlichen Bereich stellt er sich 
vor, sie mit den Glaspavillon-
Standort zu verbinden und eine 
Grünzone einzurichten. 
In Sachen Mega-Marktmeile ist 
das Zukunftsforum mit Akteu-
ren aus dem Stadtteil, Marktbe-
schickern und dem Bezirksamt 
im Gespräch. mk

Bekommt das Dorf 
eine Mega-Marktmeile?

Bislang hat Rissen ein schmales Wochenmarktangebot. Das könnte 
sich, wenn es nach Plänen des Zukunftsforums geht, ändern. Foto: ak
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KLEINANZEIGEN

Batavia Logbuch 1 – „Die ange-
nagelte Zunge“ – Geschichten und 
Fotos aus den ersten 15 Jahren der 
Batavia / Batavia Logbuch 2 – 
„So ein Theater“ – 50 Jahre Batavia, 
jeweils erzählt von Hannes Grabau. 
Tolle und wertvolle Geschenke für 
alle Batavia-Liebhaber. Erhältlich an 
Bord im Buchhandel oder unter
� info@batavia-wedel.de

Malerarbeiten aller Art, 
�  0172-4650779, 
� jankocemba@googlemail.com

ENGLISH IN RISSEN mit Joan von 
Ehren und Donald Wilkes. Kleine 
Gruppen (max. 4 Personen), Einzel-
unterricht oder Online (Zoom, Skype, 
FaceTime) � 0171 / 853 92 15

St. Peter-Ording und Umkreis!
Allgemeinmediziner sucht 

Ein- bis Zweifamilienhaus oder 
Grundstück. Zahlt Höchstpreis!
HLP Hanse Immobilien GmbH 
� 040-81956041 � 0160-99196222

Hilfe beim Neustart in einer inter-
nationalen Firma: Interview, Curricu-
lum Vitae (Lebenslauf), Personal 
Presentation, Negotiations: Joan von 
Ehren, erf. Business Coach, English-
in-Rissen, � 040-28667974

Junge Familie sucht 
Baugrundstück, gern auch 

hinteres Teilgrundstück in Wedel 
und Hamburger Umkreis! Jetzt oder 
später!
HLP Hanse Immobilien GmbH 
� 040-81956041 � 0160-99196222

MATHEMATICUS - mit mir kann 
man rechnen! Nicht warten, jetzt 
starten und die Lücken schließen! 
Klasse Nachhilfe für Wedel und 
Umgebung und für den Westen 
Hamburgs gibt es hier: 
MATHEMATICUS - 
Industriestraße 25 in 22880 Wedel -
� (04103) 7036967

Suche für Kunden-Kauf- 
anfrage: EFH, RH, DHH, ETW, 
Grundstück. Wehde Immobilien, 
� 0175 - 2766350

Junges Ehepaar sucht  
Eigentumswohnung ab 3-Zim-

mer in Blankenese und Rissen! Gern 
auch Wedel!
HLP Hanse Immobilien GmbH 
� 040-81956041 � 0160-99196222

Gärtner übern.: Gartenpflege, 
Rollrasen, Bepflanzung, Hochdruck, 
Teich reinigen, Zäune, Heckenschnitt. 
� 0176-34717879

Renommierter Bauträger
sucht Grundstück an Nord- 

und Ostsee für Neubau! 
Übernahme einer Wohnung wird 
zugesichert! 
HLP Hanse Immobilien GmbH 
� 040-81956041 � 0160-99196222

Handwerksmeister mit 
eigener Firma sucht in Wedel 

und Umgebung EFH, Doppelhaus, 
oder Reihenmittelhaus, gern auch 
sanierungsbedürftig an ca. 100 m²!
HLP Hanse Immobilien GmbH 
� 040-81956041 � 0160-99196222

Friseursalon in Rissen
mit 7 Bedienplätzen, 1200,-- € inkl./
Mon. ab sofort zu mieten. 
� 040/812158

Älteres Ehepaar, hundeerfahren, 
möchte regelmäßig, ganztägig 
jüngeren Kleinhund in Rissen (30 cm 
Schulterhöhe, ca. 4 kg) kostenlos be-
treuen.  � 0162 / 4443295

Rentner wohnhaft in Rissen sucht 
Garage (TG o.ä.) in Rissen zum 
1.7.2022 oder später. 
� 040-66871887

Suche Haushaltshilfe  
in Blankenese, 2 mal / Woche á 
5 Stunden.  � 0171 / 2455555

w w w . m u s i k s c h u l e - r i s s e n . d e

R i s s e n e r  D o r f s t r .  4 5
2 2 5 5 9  H a m b u r g

T e l e f o n  0 4 0 / 81623 4

Qualifizierter 
Instrumentalunterricht
durch Diplom-musiklehrer

  0 3 9 4 4 - 3 6 1 6 0  w w w . w m - a w . d e  F a .
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Entrümpelung mit Wertanrechnung
•Wir nehmen alles mit
•Fachgerechte Entsorgung
•Besenrein, Festpreis
•Zuverlässig und seriös

Ellerhoop: 04120/707940
Barmstedt: 04123/9226570
Wedel: 04103/8033903

Haushalts-
auflösung

Haushaltaufloesung_80_Layout 1  14.04.20      

STELLENMARKT

Sie haben interessante Jobs, Praktika oder  
Ausbildungsplätze zu vergeben, dann melden Sie sich 

bei uns, und wir werben für Sie.

www.der-rissener.de/kleinanzeigen

IHRE  
KLEINANZEIGE

JETZT BEI UNS 
AUCH DIGITAL!

der-rissener.de/zeitreise

ZEITREISE ONLINE 

LESEN UND HÖREN 
SIE AUCH BEI UNS ONLINE!

Alle Jobs unter www.gab-umweltservice.de/jobs

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir in Wedel 
(Kronskamp) ab sofort

Mitarbeiter für den Wertstoffhof (m/w/d)

unbefristet in Vollzeit (40 Stunden pro Woche)

Wir bieten
     Einen sicheren und unbefristeten Arbeitsplatz in Festanstellung
     Eine gute Work-Life-Balance durch planbare Arbeitszeiten und 
     30 Tagen Jahresurlaub
     Eine Zusatzkrankenversicherung, fi nanziert durch den Arbeitgeber
     Ein betriebliches Gesundheitsmanagement
     Individuelle Förderungsmöglichkeiten
     Ein gutes Betriebsklima und ein kollegiales Miteinander

Richten Sie Ihre Bewerbung 
inkl. Gehaltsvorstellung per E-Mail bitte an:
Umweltservice Nord GmbH, 
Bundesstr. 301, 25495 Kummerfeld
     
     E-Mail: jobs@gab-umweltservice.de

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Frau Eggers unter 04120 709 120 und
jobs@gab-umweltservice.de zur Verfügung.

Komm ins
Team!

Du bist
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Grünes Zentrum Heist

Naturgärten, das neue
„Must have“!

Hochmoorweg 1-5 · 25492 Heist 
Tel. 04122-98740 · Fax 04122-987420

Öffnungszeiten siehe:
 www.gruenes-zentrum-heist.de

Pflanzen + 
Gartendesign

Ihr Garten steckt voller
Möglichkeiten.

Wir haben die Auswahl.
Ihr Kaufhaus im Freien 

seit 1964!
Mitten im Grünen zum Staunen, 

Kaufen, Stöbern und Fühlen…

AZ_Scharrel_12052022_45x110.pdf   1   12.05.2022   11:57:58

BLANKENESE. Es herrsch-
te keine Sonntagsstimmung auf  
dem Blankeneser Marktplatz 
am vergangenen Wochenende 
– trotz strahlenden Sommer-
wetters. So hatte eine Frau am 
Vormittag Probleme beim Aus-
parken ihres Autos. Der Wagen 
schoss plötzlich über den Platz, 
touchierte einen Stromkasten, 
rammte eine Bank um und lan-
dete quer in einem Blumenbeet. 
Die Polizei sicherte die Unfall-
stelle. Außerdem standen unge-
zählte, mit Unrat gefüllte Müll-
säcke an der neuen Rundbank, 
mitten auf  dem Areal. „Die 
Müllabfuhr hatte wohl vergessen, 
am Sonnabend den Abfall der 
Marktleute abzuholen“, berichtet 
Oliver Diezmann, Vorsitzender 
der Blankenese Interessenge-
meinschaft dem Rissener. Das sei 
kein Einzelfall, und er habe sich 
bereits bei den entsprechenden 

Behörden über diesen Missstand 
beschwert. Weiterhin ist immer 
noch nicht klar, wann die Stra-
ßenlaternen am Marktplatz wie-
der in Betrieb genommen wer-
den, und wer nun den kaputten 
Stromkasten ersetzt. „Die Mit-
arbeiter von Hamburg Energie 
haben mir gesagt, sie seien dafür 
nicht zuständig. Das sei das Be-
zirksamt. Auch die Polizei durfte 
den Kasten mangels Kompetenz 
nicht sichern“, so Diezmann. 
Bewegung gebe es indes beim 
Thema Blankeneser Matjestage. 
Wie berichtet, hatte das Bezirks-
amt dieser Veranstaltung wegen 
Sicherheitsbedenken in Zusam-
menhang mit dem Marktbetrieb 
eine Abfuhr erteilt. „Wir planen 
nun eine abgespeckte Alternati-
ve und haben dies schon bei der 
Verwaltung eingereicht“, so der 
BIG-Chef, der auf  eine positive 
Nachricht hofft. Unterstützt wird 

er indes von der Politik. So haben 
alle Fraktionen in der Bezirks-
versammlung, außer den Linken, 
sich für eine Antrag eingesetzt. 
Darin wird das Bezirksamt aufge-
fordert, gemeinsam mit der BIG 
und den Marktbeschickern einen 
Weg zu fi nden, der die Matjestage 
„und ähnliche Veranstaltungen 
ermöglicht” zu ermöglichen. Dr. 
Kaja Steffens, CDU, Sprecherin 
für Sondergenehmigungen, dazu: 
„Wir sind davon überzeugt, dass 
sowohl ein hochfrequentierter 
Wochenmarkt, wie auch zusätzli-
che Events auf  dem neu gestalte-
ten Platz für Blankenese wertvoll 
sind. Es kommt nun darauf  an, 
dass Eine mit dem Anderen klug 
zu verbinden. Dazu müssen die 
Akteure sich zusammensetzen 
und Lösungen erarbeiten.“ Das 
Thema wird während der kom-
menden Bezirksversammlung am 
Mittwoch, 25. Mai, beraten. mk

Keine Sonntagsstimmung auf dem Blankeneser Marktplatz

LOKALES

An der Rundbank auf dem Marktplatz türmen sich die Müllsäcke. Ein paar Meter weiter kümmert sich 
die Polizei um einen Unfall-Wagen. Fotos: Diezmann

Offenbar hatte die Stadtreinigung vergessen, den Müll abzuholen. 



DER RISSENER6 ZEITREISE

Der Nationalsozialismus und die Elbgemeinden XVI

ZEITREISE

„Volksgemeinschaft auf dem Prüfstand“

Die katastrophalen Aus-
wirkungen der Operation 

Gomorra auf  die Zivilbevölke-
rung von Hamburg krempel-
ten auch in den Elbgemeinden 
einiges um. Wie in der ver-
gangenen Folge gezeigt, war 
man hier stark darum bemüht, 
die ankommenden Flüchtlin-
ge zu stabilisieren, mit dem 
Nötigsten zu versorgen und dann 
zügig weiter an andere Stellen 
zu leiten, wo Unterkunft bereit 
gestellt wurde. Dies betraf  
nicht alle Ausgebombten aus 
Hamburg, von denen etliche per 
Anweisung Unterkunft auch hier 
fanden und bezogen. Wie viele 
Menschen im Laufe des Krie-
ges in den Elbgemeinden auf-
genommen wurden, lässt sich 
seriös noch nicht bestimmen. 
Schätzungen gehen davon aus, 
dass sich die Einwohnerzah-
len um mindestens 50 Prozent, 
bestimmt aber nicht um mehr 
als 100 Prozent erhöhten. Un-
schwer sich dabei vorzustellen, 
dass diese Entwicklung nicht 
bei Jedermann für gutgeheißen 
wurde. Die nationalsozialisti-
sche Volksgemeinschaft in Blan-
kenese, Rissen oder Sülldorf, die 
seit Beginn des Krieges offenbar 
stabil funktionierte, wurde hier 
auf  eine ernste Probe gestellt.

Hermann Laatzen
Goldschmiede · Meisterwerkstatt

Wedeler Landstraße 44 · 22559 Hamburg
 www.laatzen-design.de

DER ZEITLOSE 
MEISTER
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Der Verwaltung der Stadt Ham-
burg stand mit der „Wohnraum-
bewirtschaftung“ ein Instrument 
zur Verfügung, welches eigent-
lich Anfang der 1930er Jahre auf-
gehoben worden war, das aber 
mit Beginn des Krieges Schritt 
für Schritt wieder eingeführt 
wurde. So wurden Gewerbe- und 
Verwaltungsräume seit 1941, alle 
Wohnungen dann nach der Ope-
ration Gomorra 1943, zentral 
durch das Wohnungspfl egeamt, 
später Wohnungsfürsorgeamt, 
beziehungsweise, seine Neben-

stelle in der Verwaltung der 
Landgemeinde, in Blankenese 
administriert. Ab 1944 wurden 
im Amt für Raumbewirtschaf-
tung alle entsprechenden Aufga-
ben des Wohnungsfürsorgeam-
tes - Wohnungen, des Amtes für 
kriegswirtschaftlichen Einsatz 
- Gewerbe- und Verwaltungs-
räume, des Statistischen Amtes 
- Einquartierungen und ande-
rer zusammengefasst. Im Kern 
waren alle Maßnahmen, die hier 
getroffen und umgesetzt wur-
den, zeitweilige Enteignungs-
maßnamen bezüglich der Ver-
fügbarkeit über eigene genutzte 
Wohnimmobilien oder zu Ren-

ditezwecken vermietete Objekte.
Im Zentrum der Vorbereitungen 
auf  mögliche Luftangriffe und 
daraus folgende Flüchtlings-
wellen standen zunächst die öf-
fentlichen Gebäude wie Schulen 
und Ämter. Wieder waren es die 
Kreisleiter der NSDAP, die sich 
darum zu kümmern hatten, dass 
„in Schulen oder anderen ge-
eigneten Räumen Auffanglager 
für Bombengeschädigte, und 
zwar als vorübergehende Unter-
kunftsstätten, einzurichten“ sei-
en, wie ein interner Vermerk in 
der Verwaltung im Blankeneser 
Gosslerhaus  1941 notierte. Das 
Zur-Verfügung-Stellen dieser 

Räume hatte unentgeltlich zu 
erfolgen, die Kosten für die Ein-
richtung „trägt das Reich“, wie 
es pathetisch heißt. Die Räume 
wurden ausgerüstet mit Wasch-
gelegenheiten, Stockbetten und 
Platz für weitere Utensilien, zum 
Teil auch büroartig für das Mi-
litär oder den Sicherheitsdienst 
und standen somit für den re-
gulären Schulbetrieb nicht mehr 
zur Verfügung, wie der Direktor 
des heutigen Gymnasium Blan-
kenese, Prof. Schramm, anmerk-
te. Nicht besser erging es zum 
Beispiel der Gorch-Fock-Schule 
an der Karstenstraße. Hier wur-
de ein „Sanitätszug in Stärke von 
32 und ein Entgiftungszug in 
Stärke von 24 Mann“ in insge-
samt fünf  untergebracht, wobei 
vier Räume als Schlaf- und einer 
als Aufenthaltsraum dienten. 
An regulären Schulbetrieb war 
unter solchen Umstanden auch 
hier nicht zu denken, was nicht 
nur den Protest des Kollegiums 
hervorrief, sondern auch in Par-
tei und Verwaltung selbst für Un-
ruhe sorgte. Denn, wir haben es 
bereits an anderer Stelle erwähnt, 
der unbedingte Anschein von 
„Normalität“ im Alltag trotz des 
Krieges sollte aufrechterhalten 
werden. Entsprechend war man 
auch im August 1943 darum be-
müht, dass der Schulunterricht 
nach den Sommerferien und 

Vorbereitung auf den Ernstfall - Schulräume werden
beschlagnahmt. Quelle: StaHH 

Erlaubnis für Ausgebombte
für den Bezug beschlagnahmter 
Zimmer. Quelle: StA HH
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trotz einer zerstörten Stadt und 
zweckentfremdeten Schulen „in 
vollem Umfange wieder aufge-
nommen werden soll“. Schon 
die Bekanntgabe des regulären 
Unterrichtsbeginns in den Ta-
geszeitungen schien die „Nor-
malität“ so zu stören, dass amts-
seitig hierauf  verzichtet werden 
sollte. Wenngleich das Auswei-
chen auf  andere Räumlichkeiten 
teilweise erfolgte, sollte sich die 
erhoffte „Normalität“ im Schul-
alltag bis zum Kriegsende indes 
nicht mehr einstellen.
Herausfordernder als das Um-
funktionieren öffentlicher Räu-
me aber war die Zwangszuwei-
sung von Ausgebombten, später 
auch Flüchtlingen aus dem Os-
ten in private Wohnungen. Dazu 
wurde sukzessive von allen nicht 
beschädigten Wohnungen eine 
Bestandsaufnahme gemacht mit 
dem Ziel festzustellen, wie viele 

Menschen auf  wie vielen Zim-
mern und Quadratmetern wohn-
ten und wie viele Wohnungslose 
hier untergebracht werden konn-
ten. Die Faustformel schien zu-
nächst ein Mensch pro Zimmer, 
wobei sich diese Kopfzahl im 
Laufe der Zeit erhöhte. Woh-
nungsinhaber und -bewohner 
wurden nüchtern und knapp 
mithilfe der sogenannten „Be-
schlagnahmebescheide“ schrift-
lich darüber in Kenntnis gesetzt, 
welche Räume sie bereitzustellen 
hatten. So lesen wir im Bescheid 
für Herrn Cordes an der Elb-
chaussee genau, um welche Zim-
mer es sich handelte: „3 Räume 
und die Diele im Nord- und 
Ostflügel des 1. Obergeschosses, 
4 Räume und die Diele, so-
wie das W. C. mit Zapfstelle im 
Dachgeschoss. Ausserdem das 
W. C. und Bad im 1. Oberge-
schoss zur Mitnutzung.“ Gleich-
zeitig sehen wir hier auch, dass 
große Wohnungen und vermö-
gende Besitzer nicht mehr Raum 
für sich beanspruchen konnten; 
je mehr Zimmer zur Verfügung 
standen, desto mehr Einquartie-
rungen konnten erfolgen. Auch 
Großindustrielle wie Dr. Werner 
Oetker, der Name ist Programm, 
mussten auf  die Hälfte ihres 
herrschaftlichen Anwesens mit 
zwölf  Zimmern verzichten und 
mühsam immerhin um ein Ar-
beitszimmer zuhause kämpfen.
Cleverer stellte sich offenbar der 
Hamburger Reeder und Reichs-
schifffahrtsführer John T. Ess-
berger an, der den Einquartie-
rungen in seinem Anwesen an 
der Elbchaussee 574 insofern 
zuvor kam, als dass er bean-
tragte, ausgebombte Mitarbeiter 
seiner Reederei und ihre Fami-
lien dort aufzunehmen, was ihm 

auch genehmigt wurde. Quasi 
im Nachgang bekam er dann 
auch noch „2-3 Räume für die 
persönlichen Bürozwecke“ – ein 
Schelm, der Böses dabei denkt. 
Wohnungslose wiederum erhiel-
ten die schriftliche „Anweisung 
einer Ersatzunterkunft“, mit 
der sie sich an der angegebe-
nen Adresse einfinden und ihre 
Unterkünfte beziehen konnten. 
In der ns-Volksgemeinschaft 
musste nun enger zusammen-
gerückt werden. Wenngleich die 
Verwaltung offensichtlich nicht 
beliebig Wohnungslose zuwies 
– zumindest sind in den bür-
gerlichen Wohnungen wieder-
um oftmals Ausgebombte aus 
gutbürgerlichen Verhältnissen 
zu finden – so blieben vieler-
orts die Spannungen nicht aus. 
Eher kurios mutet in diesem Zu-
sammenhang ein Schreiben des 
Großhändlers Christian F. Simo-
nis an das Wohnungspflegeamt 
Blankenese an, in der sich dieser 
darüber beschwert, dass die ihm 
zugewiesenen Räume in der Villa 
von Dr. Oetker durch diesen zu 
wenig geheizt wären. „Ich be-
merkte noch“, so Simonis am 
11. November 1944, „dass mir 
der Ernst der heutigen Zeit 
durchaus bewusst ist und dass 
ich keine friedensmässige Wär-
me verlangen kann. Wenn Sie 
sich aber die beiliegende Liste 

ansehen, auf  der ich die Tem-
peraturen im Zimmer vermerkt 
habe, seit der Zeit, wo hier über-
haupt geheizt wurde, so werden 
Sie zugeben müssen, dass der 
Zustand nicht bleiben kann. Heil 
Hitler usw….“ 
Herrn Simonis wird es vielleicht 
nicht bewusst gewesen sein, 
welches Privileg ein wenngleich 
untertemperiertes Zimmer in 
den letzten Monaten des Welt-
krieges bedeutete. Längst nicht 
alle Ausgebombten und Flücht-
linge konnten durch das Woh-
nungsamt untergebracht werden. 
Südlich der Elbe, im Landkreis 
Harburg, wuchsen die ersten 
Barackensiedlungen, und immer 
mehr Erdlöcher entstanden in 
den Wäldern. Denunziationen 
unter Nachbarn nahmen zu, 
Konflikte zwischen den Altein-
gesessenen und den Neubewoh-
nern waren nicht selten. Tätliche 
Angriffe durch Ausgebombte 
auf  Mitarbeiter des Wohnungs-
amtes in Blankenese sind akten-
kundig. Und je näher die Front 
rückte, desto enger wurde es: 
Hilfslazarette mussten zuneh-
mend eingerichtet werden, um 
die vielen Verwundeten notdürf-
tig zu versorgen. Zerbrochen ist 
die ns-Volksgemeinschaft in den 
Elbgemeinden an diesen Span-
nungen nicht.

Herr Simonis führt Protokoll 
über die Raumtemperatur im 
Winter 1944-45. Quelle StaHH

Denunziation möglicher ungenutzter Wohnungen bei der NSDAP-
Ortsgruppe. Quelle: StaHH

Beschwerden und Neidereien wurden Alltag. Quelle: StaHH

Dr. Jan Kurz
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Haben Sie Fragen zum Erbrecht? Zum Beispiel zu der Erstellung 
Ihres eigenen Testamentes? Ich bin gerne Ihr persönlicher 
Ansprechpartner und freue mich auf einen Termin mit Ihnen. 

Erbrecht Testamentsvollstreckung Arbeitsrecht

T: +49 (0)40 / 210 913 660 · www.anwalt-assmann.de 
Blankeneser Bahnhofstraße 46 · 22587 Hamburg 
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Daniel Malzahn (v.l.) hat an Joachim Dreesen, Verena Wriedt
und Harris Tiddens vom Zukunftsforum Rissen ein Lastenrad
überreicht. Foto: Conrad 

Mietrecht: Neuer Eigentümer
darf bewohnte Immobilie besichtigen
Der potenzielle neue Eigen-
tümer einer Mietwohnung hat 
das Recht, diese zu besichtigen 
- selbst wenn sie derzeit be-
wohnt wird. Andernfalls ist eine 
Kündigung rechtens. Das zeigt 
ein Urteil, auf  das der Deutsche 
Mieterbund verweist.
Das Amtsgericht München 
sprach sich in einem Urteil (Az. 
474 C 4123/21) für die Rech-
te des neuen Eigentümers einer 
Mietwohnung aus. Die aktuellen 
Mieter verweigerten sämtlichen 
Kaufi nteressenten die Besichti-
gung der Immobilie. Ein Käufer fand sich trotzdem, die Mieter ließen 
aber weiterhin niemanden in ihre Wohnung. Insgesamt platzten acht 
Termine in fünf  Monaten, weshalb der neue Eigentümer ihnen dar-
aufhin außerordentlich kündigte. Als Grund für die Absage nannten 
sie die unterschiedlichsten Gründe. Unter anderem gaben sie On-
line-Schulungstermine und eine nicht nachgewiesene Corona-Qua-
rantäne als Grund für die Absagen an. Die Münchner Richter sahen 
in diesem Verhalten die Rechtfertigung für den neuen Eigentümer, 
eine Kündigung aussprechen zu dürfen. Für das „Platzenlassen“ aller 
Besichtigungstermine fehlten plausible Gründe, urteilten die Richter.
Grundsätzlich müsse ein Vermieter besondere Gründe vorlegen, um 
eine Wohnung besichtigen zu dürfen, so die Richter. In diesem Fall 
stehe es den Eigentümern aber zu, zumindest nach dem Erwerb die 
Wohnung besichtigen zu dürfen.

Wer eine Immobilie kauft, hat 
das Recht, diese auch zu
besichtigen - das müssen auch 
die aktuellen Mieter akzeptieren. 
Foto: Christin Klose/dpa-mag

dpa

Rotary Action Day 
Benefi zaktion für die Ukraine-Hilfe
WEDEL. Die Mitglieder vom 
„Rotary Club Wedel“ laden für 
Sonnabend, 21. Mai, ab 10 bis 
16 Uhr, zu einer Benefi zveran-
staltung zugunsten der Ukraine-
Hilfe ein. 
Rund um die Villa am Mühlen-
teich gibt es deshalb Live-Musik 
von der hauseigenen Band der 
Villa, eine Tombola, einen Floh-
markt und vieles mehr für die Be-
sucherinnen und Besucher. Für 

das leibliche Wohl ist mit einem 
Imbissstand, an dem ukrainische 
Gerichte angeboten werden, 
gesorgt. Während kurzer Füh-
rungen kann die Villa besichtigt 
werden, und das Team steht für 
Informationen zu ihren Aktivitä-
ten für soziales Engagement zur 
Verfügung. Der gesamte Erlös 
der Aktivitäten dieses Aktions-
tages geht an Hilfsprojekte für 
Ukraine-Flüchtlinge. mk

Nachhaltig unterwegs
Zukunftsforum steigt aufs Lastenrad um

RISSEN. Das Zukunftsforum 
freut sich über ein neues Lasten-
rad. Es wurde durch den Filial-
leiter der Rissener Haspa, Daniel 
Malzahn, an den Vorstand um 
Harris Tiddens und Joachim 
Dreesen übergeben. Außer einer 
Spende aus dem Verfügungs-
fond, den die Rissener Runde 
verwaltet, waren es vor allem 
die 2000 Euro aus dem Lotte-
rieSparen Angebot der HASPA, 
durch die es dem Verein mit Sitz 
am Rissener Bahnhof  möglich 
war, sich dieses praktische Fahr-
zeug zu leisten. Angemalt in den 

Farben des Vereins und ausge-
stattet mit einer aufklappbaren 
Tischplatte dient das Rad nun als 
mobiler Infostand im Stadtteil, 
um auf  die Vereinsaktivitäten 
im Sinne der globalen Klima-
ziele aufmerksam zu machen. 
Außerdem kann das Lastenfahr-
rad auch für den Transport von 
sperrigen Gütern genutzt wer-
den. Im Ruhezustand parkt das 
Gefährt im PopUp-Zukunfts-
haus am Rissener Bahnhof  
14 und lässt sich über info@
zukunftsforum-rissen.de jeder-
zeit kostenlos ausleihen.

Große Banner vor der Villa weisen auf den Action-Day 
des Rotary Clubs Wedel zugunsten der Ukraine-Hilfe 
hin. Foto: Rotary Wedel

mk
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Accessoires Badaustellung Badplanung
individuell

RÄUMUNGSVERKAUF WEGEN UMBAU!

Bis zu
50% Rabatt
Alles muss 

raus!

Ausstellungsstücke (Waschtische, Badewannen,  
Duschkabinen, Spiegel etc.)

Badaccessoires, Handtücher, Bademäntel
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Abverkauf der Bad-Ausstellung Niemann mit erheblichen Rabatten 

Zum 1. Juli wechselt ein 67-jähriges Hamburger Unternehmen mit 
Tradition seinen Namen: Dieter Niemann und seine Frau Petra ge-
hen in den Ruhestand. Tochter Saskia Bis-Niemann und ihr Mann 
Marco Bis gründen mit der Firma Saskia Bis-Niemann GmbH eine 
neue Firma, die an der Wedeler Landstraße 19 ihr Hauptaugenmerk 
auf  den Handwerksbetrieb mit Planungsbüro legt. 
Bis zum 30. Juni erfolgt daher der Abverkauf  in der Bad-Ausstellung 
mit Produkten bekannter Marken. Für alle Objekte wie Wannen, 
Duschen, Badmöbel, Spiegel, Armaturen sowie Zubehör werden 
Rabatte von 20 bis 50 Prozent gewährt. Auch Accessoires wie Bade-
mäntel, Handtücher, Kulturtaschen, Bürstengarnituren, Badteppi-
che und auch von der letzten Saison verbliebene Weihnachtsartikel 
für’s Bad werden mit den genannten Rabatten verkauft. 
Der Abverkauf  der Bad-Ausstellung Niemann erfolgt unter fach-
kundlicher Beratung zu den Öffnungszeiten montags bis donners-
tags von 9 bis 17 Uhr, freitags von 9 bis 13 Uhr und sonnabends 
von 10 bis 13 Uhr. 

Badausstattungen und Accessoires fürs Bad von bekannten 
Markenherstellern sind beim Abverkauf der Badausstellung 
Niemann Badkultur mit Preisnachlässen von 20 bis 50 Prozent 
zu haben. Foto: Conrad

73. Jahreshauptversammlung des RSV von 1949 e.V.
Sport in Zeiten von Krieg und Klimawandel 
RISSEN. Erneut stand die Jah-
reshauptversammlung des Risse-
ner Sportvereins von 1949 e.V. 
unter dem Eindruck der Coro-
na-Pandemie. Und unglücklicher 
Weise macht sich hier auch der 
Krieg in der Ukraine bemerk-
bar, indem Geflüchtete jetzt in 
Sicherheit sich wieder sportlich 
betätigen möchten.
Inzwischen unbestritten ist die 
Tatsache, dass die immer weitere 
Steigerung der Weltbevölkerung 
zur Einschränkung des Lebens-
raumes für viele Tierarten ge-
führt hat. Damit ist nicht nur die 
Grundlage für den Ausbruch der 
jetzigen Corona-Pandemie ge-
schaffen worden, sondern leider 
auch dafür, dass wir zukünftig 
mit weiteren Pandemien rechnen 
müssen.
Und noch etwas ist mittlerweile 
klar: Der Klimawandel mit all sei-
nen negativen Folgen für das ge-
samte Leben auf  unserem Plane-
ten kommt schneller und immer 

ungebremster. Dem muss sich 
auch der Rissener Sportverein 
dort stellen, wo er zum Ausstieg 
aus den fossilen Energien beitra-
gen und zur Steigerung der kör-
perlichen Widerstandsfähigkeit 
seiner Mitglieder beitragen kann.
Dazu hat der Rissener Sportver-
ein zwei Initiativen ergriffen, die 
auf  der Jahreshauptversammlung 
den Anwesenden vorgestellt wur-
den. Erstens wird mit Hilfe eines 
Energieberaters der Umstieg von 
dem Einsatz fossiler Ressourcen 

auf  erneuerbare Energie vollzo-
gen, zum Zweiten wird der Ver-
ein sein Sportangebot durch den 
Bau einer Freiluft-Sporthalle aus-
weiten. Ein entsprechender Vor-
bescheidsantrag ist an das Be-
zirksamt gestellt worden. Mehr 
Sport also zur Steigerung der 
Resilienz der Menschen.
Eine Freilufthalle, wie sie der 
Rissener Sportverein plant, wird 
im Spätsommer 2024 auch auf  
dem Gelände der Schule Iserbarg 
errichtet. Auch an diesem Stand-
ort wird der Rissener Sportverein 
Möglichkeiten für die sportliche 
Betätigung anbieten.
Auf  der Jahreshauptversamm-
lung fanden die Wahlen für den 
2. Vorsitzenden und die Kassen-
wartin sowie dem Ältestenrat 
statt. Barbara Damkowski, die 
jetzige Kassenwartin, wird auch 
die nächsten beiden Jahre den 

Sachverstand in allen Bauange-
legenheiten weiterhin zur Ver-
fügung stellen. Beide Vorstands-
mitglieder wurden einstimmig in 
ihren Ämtern bestätigt.
Auch alle Mitglieder des Ältes-
tenrates kandidierten für weitere 
drei Jahre und wurden jeweils 
einstimmig in ihrem Amt bestä-
tigt.

Claus Grötzschel,  
1. Vorsitzender des Rissener 

Sportvereins von 1949 e.V.
Verein sicher in allen finanziellen 
Belangen leiten, und auch Sven 
Hielscher wird seinen großen 

Claus Grötzschel



DER RISSENER10 LOKALES

LOKALES

„Wie schön, dass Sie noch da sind` – das ist ein sich fast täglich 
wiederholender an mich gerichteter Satz zur Begrüßung“, berichtet 
Goldschmiedemeister Hermann Laatzen, Inhaber von Laatzen De-
sign, Wedeler Landstraße 44. „Darauf  antworte ich dann gerne: ‚Das 
freut mich und ist nett, aber wenn Sie das ‚Noch‘ wegließen, wär’s 
noch netter‘." Mit anderen Worten: das ‚Noch‘ nervt. „Schon meine 
Mutter hatte eigentlich sehr gerne Kundenkontakt, verlegte aber ir-
gendwann ihren Arbeitsplatz aus dem Laden in den Keller, weil sie 
das ‚Wie toll, dass sie immer noch Perlenketten aufziehen‘ eben als 
nervig empfand. 
Was mich betrifft, gehe ich nur auf  Grund der Maschinen zum Po-
lieren und Gravieren in den Keller, ansonsten bin ich gerne oben. 
Mir macht der Laden einfach Spaß. 
Die Kundengespräche, die Möglichkeit, beruflich zu gestalten, das 
junge Team, freundliche MitarbeiterInnen sind für mich wie ein Le-
benselixier. Trotzdem muss ich mir mit 77 Jahren Gedanken über 
meine Nachfolge machen“, sagt Hermann Laatzen und erinnert 
sich an die Anfänge der Goldschmiede. „Mein Vater Heinz Laatzen

senior hat sich bereits 1933 als 20jähriger Goldschmiedemeister 
selbstständig gemacht. Die Werkstatt befand sich damals noch an 
der Dammtorstraße in der Innenstadt. Etwa 1949/50 hat er dann 
seine Goldschmiede an der Wedeler Landstraße 42, da wo sich heute 
der Fischimbiss befindet, eröffnet.“ Dort war er dann bis zu seinem 
Tod im Jahr 1980 tätig. „Sorgen um seine Nachfolge musste er sich 
nicht machen. Alle drei Söhne, auch mein Bruder Heinz als Gold-
schmied und Gunnar als Uhrmacher, sind in seine Fußstapfen ge-
treten.“ Auch wenn noch keine Zusage vorliegt, gibt es bereits einen 
KandidatInnenkreis, aus dem sich Hermann Laatzen die Zukunft 
seines Geschäfts vorstellen kann. „Fest steht, dass ich noch einen 
Ausbildungsvertrag bis 2024 zu erfüllen habe und alles mir Mögliche 
tun werde, die Goldschmiede zu erhalten.“

Laatzen Design 
Wedeler Landstraße 44 
22559 Hamburg

Das aktuelle Team von Laatzen Design (von links): Helene Hasselbring, 
1. Lehrjahr, Mira Kienbaum, Gesellin, Hermann Laatzen, Meister seit 
1970, Mariola Weber, Verkäuferin und seit 13 Jahren im Team, Jessica 
Dehmer, Gesellin und studiert zusätzlich Archäologie, Richard Braun, 
3. Lehrjahr (nicht auf dem Foto). Foto: Conrad

Hermann Laatzen: Ein Goldschmiedemeister aus Leidenschaft
 - ANZEIGE -

Goldschmiedemeister Heinz 
Laatzen senior vor seinem  
Geschäft an der Wedeler  
Landstraße 42. Foto: Laatzen

Telefon 040/813097 
www.laatzen-design.de
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An Himmelfahrt Fest auf dem Hof Deskau
Landwirtschaft, Jagd und die artgerechte Haltung von Galloways 
und Suffolk-Schafen sind auf  dem Hof  Deskau in Appen zu Hause. 
Im Hofladen gibt es Galloway-Rindfleisch, Duroc-Schweinefleisch, 
Schinken und Wurst, Lamm und Wildfleisch. 
Am Donnerstag, 26. Mai, (Himmelfahrt) wird am Hasenkamp 
14 gefeiert und können die Besucher Galloway-Ochsen am Spieß 
und Duroc-Grillwurst sowie kühle Getränke, Kaffee und Kuchen 
genießen.  Die Jugendfeuerwehr Appen sorgt für frische Waffeln 
und der Spielmannszug der Feuerwehr Appen für flotte Klänge. Das 
bunte Treiben auf  dem Hoffest erfolgt von 10 bis 16 Uhr.  Hofin-
haber Philip Deskau und sein Team laden herzlich ein und freuen 
sich auf  viele Gäste.
Für gute Unterhaltung und Kurzweil ist Clown Mücke engagiert. 
Für die kleinen Besucher steht zudem eine Hüpfburg zur Verfügung. 
Und im Streichelzoo können die Kinder Kontakt mit Tieren des 
Hofes aufnehmen. 
Zum dritten Mal wird das Hoffest ausgerichtet. Die Einnahmen aus 
dem Waffelverkauf  kommen der Jugendfeuerwehr Appen zugute. 
Außerdem wird eine Spendenbox zugunsten der Jugendfeuerwehr 
aufgestellt.  Foto: Hof Deskau

Inmitten des Regionalparks Wedeler Au liegt das Gut 
Haidehof. Seit 2019 werden hier von einem jungen inter-
nationalen Team mit viel Liebe und Sachverstand wieder 
Lebensmittel angebaut. Dabei nachhaltig und regenerativ zu 
wirtschaften, ist dem Team ein großes Anliegen. Eingebunden 
in das Wegenetz des Regionalparks erreicht man das Gut und den 
Hofladen am Haidehof  3 nicht nur mit dem Auto, sondern auch mit 
dem Rad auf  dem idyllischen Kutscherweg im Klövensteen oder bei 
einem Spaziergang. Auf  den Grünflächen des etwa 20 Hektar umfas-
senden landwirtschaftlichen Betriebs werden Rinder und Hühner ge-
halten. Im Vordergrund der Tierhaltung steht ein ganzheitliches Wei-
demanagement, bei dem die Tiere täglich auf  ein frisches Stück Weide 
bewegt werden. Im Gemüsegarten wird eine große Vielfalt von Ge-
müsesorten angebaut. Die Produktion folgt den Prinzipien des pflug-
losen, biointensiven Mulchgemüsebaus. Die Produkte werden direkt 
vermarktet: Im Hofladen, der im ehemaligen Pferdestall des seit 
1904 bestehenden Gutes eingerichtet wurde, erhalten die Kunden 
alles, was auf  dem Hof  produziert wird – Gemüse, Eier und qua-
litativ hochwertiges Fleisch von Rindern und Weidegeflügel. Von 
Mai bis Oktober hat der Hofladen jeweils sonnabends von 9 bis 
15 Uhr geöffnet. Interessierte haben auch die Möglichkeit, per Abon-
nement eine wöchentliche Gemüsekiste, die mit frischen Produkten 
der saisonalen Vielfalt vom Haidehof-Team zusammengestellt wird, 
zu kaufen und sie jeweils dienstags in der Zeit von 14 bis 19 Uhr vom 
Hof  abzuholen. Unter www.gut-haidehof.de kann man sich für die 
Abo-Saison 2022 anmelden. Auch Gastronomen in Hamburg und in 
der Region werden mit tagesfrischen Produkten beliefert.  
Außerdem werden Führungen über den Hof  in der Saison jeden ers-
ten Sonnabend von 12 bis 13 Uhr angeboten.

Gut Haidehof
Frische Produkte aus der regenerativen Landwirtschaft 

JETZT NEU: 
Catering und 
Vermietung

  2. Schlemmer-Wochenende * 
am 20. und 21. Mai ab 18:00 – 22:00 Uhr

Mehr Infos und Reservierungen auf:
www.fuh-restaurant.de 
oder telefonisch unter 040 - 81 95 72 00
*das konkrete Menü Angebot finden Sie im
  Schaufenster oder auf          @fuheinraumzumspeisen

Mittagstisch, Kaffee & Kuchen Di. – Sa. 12:00 – 17:00 Uhr 

Wedeler Landstraße 38  ·  22559 HH-Rissen
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Die Geflügelhaltung des Gutes Haidehof erfolgt auf den
betriebseigenen Weideflächen. Das Federvieh wandert
den Rindern in Mobilställen hinterher. Fotos: Conrad

Regionalaus demRegal
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BIOLOGISCH – LECKER – FRISCH

IHR KORB 
VOLL NATUR

Besuchen Sie uns im Hofladen, auf dem 
Markt oder bestellen Sie im Onlineshop:

vkrs.dannwisch.de

BiologischDynamisch SEIT
ÜBER

JAHREN

DANNWISCH 1 · 25358 HORST

UNSER HOFLADEN:
Mo-Pl: 43-18 Uhr
Gr.Iu=    <04; Xku
Sa:             9-17Uhr
UNSER LIEFERSERVICE:
shop.dannwisch.de
Tel. (04126) 39676-11

Von Tierhaltung über Acker- und Gemüsebau bis hin zur eige-
nen Käserei bewirtschaftet eine Hofgemeinschaft auf  etwa 200 
Hektar den mehr als 800 Jahre alten Betrieb Hof  Dannwisch in 
Horst seit 60 Jahren nach ökologischen Richtlinien. In frischer 
Bio-Qualität können sich Kunden das Naturkost-Sortiment von 
Salaten, Kräutern, Tomaten, Gurken und vielen anderen Gemü-
se- und Obstsorten aus dem hofeigenen Anbau, Käse und Milch-
produkten aus der Hofkäserei sowie Rind-, Schweine- und Hähn-
chenfl eisch aus der Hofhaltung bequem im Online-Shop, vor Ort 
im Hofl aden in Horst, Dannwisch 1, oder auf  Wochenmärkten 
erwerben. 
Beispielgebend für Tierwohl und Nachhaltigkeit ist die kuhge-
bundene Kälberaufzucht auf  dem Hof. Kuh und Kalb werden 
in den ersten Tagen in einer geschützten Abkalbebox beieinander 
gehalten, damit sie eine gute Bindung entwickeln können. An-
schließend kommen sie gemeinsam zur Herde – im Sommer auf  
die Kuhweiden und im Winter in den eingestreuten Liegestall. 

Seit drei Jahren betreiben die Brüder Torben (40) und Clemens (38) 
Wolpers die IDA-Brauerei an der Oeltingsallee 24a in Pinneberg. 
Ein Gastraum mit Eichenparkett und Glasfront und ein liebevoll 
bepfl anzter Außenbereich laden zum Verweilen und die Speisekarte 
mit saisonalen Gerichten zum Genießen regionaler Küche ein. 
Die Inhaber, die als Hommage an ihre im Juli 103 Jahre alte wer-
dende Großmutter ihrer Gaststätte den Namen Ida gegeben haben, 
produzieren ihre Gerichte und deren Bestandteile in der eigenen Kü-
che ohne Verwendung von Convenience-Produkten, Geschmacks-
verstärkern, künstlichen Farbstoffen oder Konservierungsmitteln. 
„Wir kaufen nachhaltig produzierte Nahrungsmittel aus der Region“, 
betont Clemens Wolpers. So bezieht die IDA-Brauerei saisonales 
erntefrisches Gemüse von einem Direktvermarkter aus Pinneberg, 
Gefl ügel von einem Hof  in Waldenau und Kalb-, Schweinefl eisch 
und Schinken von einer Landschlachterei aus Kummerfeld. Alle 
vier bis acht Wochen wechselt die Speisekarte, die mit Gerichten 
aus Produkten vieler weiterer lokalen Partner aufwartet. Darunter 
auch der Wildschwein-Burger. Das Fleisch wird von einem Jäger aus 
dem Kreis Pinneberg bezogen. Aktuell stehen auf  der Speisekarte 
Gerichte rund um den Spargel: Von frittierten Spargelnuggets als 
Vorspeise, über die Spargelcremesuppe bis hin zum großen Spargel-
teller mit Beilagen wie selbstgeräuchertem oder frischem Fisch, wird 
in der IDA-Brauerei an alle Gaumenfreuden gedacht. Auch Eis und 
Erfrischungsgetränke werden selbst hergestellt. 
So zum Beispiel Estragon-Ingwerlimonade, Cola mit echter Cola-
nuss oder Zitronenlimonade aus in der eigenen Küche kreierten 
Zitronensirup. Und natürlich gibt es auch immer selbstgebrautes 
frisches Bier vom Fass. Geöffnet hat die IDA-Brauerei dienstags 
bis sonnabends von 17 bis 22 Uhr. Reservierungen, auch für Ver-
anstaltungen, Geburtstage und Firmenfeiern werden unter Telefon 
(04101)693735 entgegengenommen.

In der IDA-Brauerei wird alles frisch aus Produkten 
der Region zubereitet 

Die Brüder Torben (links) und Clemens Wolpers betreiben die 
IDA-Brauerei in Pinneberg-Quellental. Sie beziehen den Spargel 
und den Pak Choi-Salat aus saisonalen und nachhaltig produzierten 
Nahrungsmitteln aus der Region. Foto: IDA-Brauerei 

REGIONAL
AUS DEM REGALREGIONAL
AUS DEM REGAL

Tierwohl und nachhaltig
produzierte regionale Produkte
zeichnen Hof Dannwisch aus

Kuhbauer Georg Scharmer vom Hof Dannwisch in Horst 
mit seinen „Mädels“. Foto: Hof Dannwisch

R E G I O N A L
aus dem

R E G A L

Unser bestes Rind (Galloway), Schwein (Duroc), 
Lamm (Su�olk) und Wild aus eigenem Revier



DER RISSENER 13

- ANZEIGEN -

Eigene Fischräucherei
Standorte unserer Märkte:

Hamburg Rissen: 
Dienstag und Samstag 
sowie Freitag

Wedel: 
Mittwoch u. Freitag

Hamburg-Sülldorf: 
Donnerstag

Iserbrook: 
Donnerstag

Bestellungen unter 0151 / 12558704
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 Bioprodukte seit 1980

Schümannhof

›› Wochenmarkte

›› Hofladen

›› Lieferservice

Tel. 04127 . 18 98
E-Mail info@schuemannhof.de
www.schuemannhof.de

. .

Catherines Ziegenkäse in Kräuteröl confiert auf  Orangen-Fenchel-
Salat mit Wildkräutern, Paprika-Relish und Brotchips. Oder lieber
Welsfilet mit Senf-Majoran-Kruste auf  Spargelrisotto mit Meer-
rettichcreme und mariniertem Spinat. Oder auf  die vegetarische 
Art mit gerösteter Ofen-Rote Bete mit Senf-Majoran-Kruste: Das 
FuH-Restaurant in Rissen, Wedeler Landstraße 38, kocht sich in die 
Herzen und Gaumen der Gäste aus den Elbvororten und aus dem 
Umland. Küchenchef  Fabian Ehrich: „Wir sind dankbar für die täg-
lichen Rückmeldungen zu unserem Angebot und unserer Küche, 
die unseren Kurs bestätigen. Denn unsere Speisen sind natürlich 
selbstgemacht. Wir setzen eben nicht auf  Geschmacks-
verstärker oder Kunstaromen, sondern den natürlichen 
Geschmack der Produkte, die wir immer frisch zuberei-
ten und nicht nur aufwärmen. Qualitativ einwandfreie Pro-
dukte sind der wichtigste Bestandteil in unserer Küche. Auch 
wenn dieses gelegentlich zu gefühlten Wartezeiten führt, wird 
dieses durch das Ergebnis auf  dem Teller hinreichend entschädigt. 
Wir sind und geben einen ‚Raum zum Speisen“‘ eben slow food, 
und nicht fast food.“
Die Zutaten für die Gerichte des FuH werden bei Menschen einge-
kauft, die ihre Tiere, Pflanzen oder Produkte lieben und mit Respekt 
behandeln. „Und dieses wollen wir auch sukzessive um unseren neuen 
Standort herum ausbauen und sind derzeit auf  der Suche nach zusätz-

Küchenchef Fabian Ehrich kreiert köstliche Gerichte aus 
unter anderem Fleisch vom Auerochsen. Foto: FuH

Das FuH-Restaurant: lecker-regionales 
Slow Food zum Genießen

lichen Lieferanten authentischer Produkte“, betont der Küchenchef.  
Kennen lernen könnt Ihr das FuH zum Beispiel am Schlemmer-
Wochenende, 20. und 21. Mai. Was es da gibt, erfahrt Ihr, auf  Face-
book unter @fuheinraumzumspeisen, auf  unsere Webseite unter 
www.restaurant-fuh.de/menüs/ oder direkt bei uns im Schaufenster.

Die Kälber können jederzeit so viel Milch trinken, wie sie möch-
ten und sich nach Herzenslust austoben. Nach sechs bis acht Wo-
chen werden sie dann in Kleingruppen gehalten und noch eine 
weitere Zeit mit Milch getränkt, mit Heu gefüttert und an die 
menschliche Hand gewöhnt. Die Kälber trinken 50 bis 100 Pro-
zent mehr Milch als bei einer üblichen Fütterung. Diese Milch 
steht dann für die Herstellung und Vermarktung von hofeigenen 
Käse- und Molkereiprodukten allerdings nicht zur Verfügung. 
Die Aufzucht ist mit Mehrkosten verbunden. Deshalb bietet der 
Hof  seit 2019 Kalbpatenschaften an. Mit einem Betrag zwischen 
50 und 240 Euro können Interessenten eine Patenschaft überneh-
men und damit die tiergerechte Kälbchenaufzucht unterstützen. 

REGIONAL
AUS DEM REGALREGIONAL
AUS DEM REGAL

Auf ihrer idyllischen Weide fühlen sich die Kälber des Hofes 
Dannwisch in Horst sehr wohl. Foto: Georg Scharmer 

Regional
aus dem
Regal
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Freundlich und kompetent: Fischhändlerin Jutta Schwan ist mit 
ihrem mobilen Stand auf mehreren Wochenmärkten der Region 
anzutreffen. Sie verkauft frischen und geräucherten Fisch sowie 
selbstzubereitete Fischsalate passend zur Saison. Foto: syk 

Seit mehr als 30 Jahren ist Jutta Schwan mit ihrem Fischstand auf  
Wochenmärkten in der Region anzutreffen. Stammkunden freuen 
sich auf  ihren frischen Fisch, den sie verbunden mit kompetenter 
Beratung und einem freundlichen Klönschnack anbietet. Und Neu-
kunden staunen über das umfangreiche Sortiment an Fisch und 
hausgemachten Salaten. 
Dienstags und sonnabends ist Jutta Schwan auf  dem Markt 
in Rissen, mittwochs und freitags in Wedel am Roland, 
donnerstags in Sülldorf  auf  dem Hof  Timmermann 
sowie in Iserbrook vor dem Edeka-Markt anzutreffen. 
Frisch oder geräuchert gibt es bei ihr im ganzen Stück 
oder fi letiert Hering, Aal, Heilbutt, Lachs und Co. 
Zu den Spezialitäten an ihrem mobilen Stand gehören die 
selbst gebratenen und in saurer Lake ohne Zusatzstoffe eingeleg-
ten Bratheringe nach einem Familienrezept aus der Wedeler Fisch-
räucherei Schwan, in der sie bei ihrem Vater das Ausnehmen, Räu-
chern und Zubereiten von Fisch von der Pike auf  gelernt hat. 
Auch für den nordisch eingelegten Matjes und die hausgemachten 
glutenfreien Lachsfrikadellen stehen die Kunden gerne an. Je nach 
Saison bietet Jutta Schwan selbstgemachten Krabbensalat mit Bü-
sumer Krabbenfl eisch oder selbstgemachte Thunfi schcreme an. 
Die Kundschaft hat Vertrauen in die Ware und das Fachwissen der 
Händlerin, die auch für ihren Pellkartoffelsalat, zubereitet aus Kar-
toffeln und frischen Kräutern, bekannt ist. 

In der Region mit frischem Fisch unterwegs

Regional
aus dem
Regal

Auf  dem Schümannhof  in Brande-Hörnerkirchen werden auf
10 Hektar Freiland fast 50 verschiedene Arten von Gemüse ange-
baut. Die Saison hat begonnen und das Schümann-Team freut sich 
auf  die reifen Gurken und Tomaten, die in den Gewächshäusern 
gut gedeihen. „Ab der kommenden Woche können die ersten roten 
Früchte geerntet werden“, berichtet Janosch Pietruck.
Sowohl im Hofl aden am Kreuzweg 1 als auch über den Lieferservice 
können Kunden sämtliche Produkte, zu denen neben Gemüse auch 
Brot, Brötchen und Kuchen aus der Hofbäckerei sowie Eier und 
Fleisch aus der Hoftierhaltung und ein umfangreiches Naturkost-
sortiment gehören, erhalten. Die Bioprodukte werden direkt nach 
Hause oder ins Büro geliefert. 
Es werden Wunschkisten zusammengestellt, die je nach Abonne-
ment nach den individuellen Wünschen des Kunden wöchentlich 
mit Produkten aus dem Gesamtangebot mit Gemüse, Obst, Brot, 
Brötchen, Honig, Spaghetti und anderen Produkten nach Hause ge-
bracht werden. Auch persönliche Dauerbestellungen, bei denen der 
Kunde selbst aus der Gemüse- und Obstliste auswählt und weitere 
Artikel aus dem Angebot zubestellen kann, gehören zum Lieferser-
vice. Ebenso wie die Themenkisten Vollsortiment (saisonales Ge-
müse), Vollsortiment mit Obst, Kochgemüse, Rohkost, Obst, die 
Mutter- und Kindkiste und alle zwei Wochen eine Kiste mit Produk-
ten aus dem Käsesortiment. 
Unter der Homepage schuemannhof.de gibt es eine Übersicht 
über das Liefergebiet, die Produkte und Preise. Per Mail an info@
schuemannhof.de  und telefonisch unter 04127/1898 kann bestellt 
werden. Oder direkt im Hofl aden. Er hat dienstags bis freitags von 
8 bis 18 Uhr und sonnabends von 8 bis 13 Uhr geöffnet. Die Kun-
den erhalten eine fachkundige Beratung. 

Bio-Einkauf leicht gemacht durch den 
Lieferservice des Schümannhofes

Gärtnergesellin Josefi ne Becker bei der Ernte von 
saisonalem Gemüse auf dem Hof Schümann in 
Brande-Hörnerkirchen. Foto: Schümann Hof

Regional

aus demRegal

selbst

In Brauerei und Restaurant:

ALLES
gemacht.

Öffnungszeiten: Dienstag - Samstag 17:00-22:00 Uhr

Oeltingsallee 24a | 25421 Pinneberg | TEL:  +49 41 01 69 37 35

info@ida-brauerei.com | www.ida-brauerei.com
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Wedel | Rissener Straße 105 | Montag – Samstag 8.00 – 21.00 Uhr geö� net

Hier kommt’s her!
Ausgesuchte, regionale Produkte in bester Qualität! Ausgesuchte, regionale Produkte in bester Qualität! 

Achten Sie auf dieses 
Schild am Regal:

In der Region, mit Herz und aus besten Zutaten: Bei famila finden Sie viele 
Produkte, die ganz in Ihrer Nähe angebaut, produziert oder veredelt werden. Sie 
sind mit einem gesonderten Schild am Regal gekennzeichnet. Denn wir sind über-
zeugt, dass weniger „0815“ mehr Genießen und Erleben bedeutet. Und wir freuen 
uns, Menschen in unserer Region unterstützen zu können.

1.�5

Meierei Horst
fettarme 
Frischmilch
1,5% Fett, 
1-Liter-Packung

Irrtümer vorbehalten. 
Für Druckfehler keine Haftung
famila Handelsmarkt Kiel 
GmbH & Co. KG, 
Alte Weide 7–13, 24116 Kiel

2022_regional_Wedel_184x120.indd   1 17.05.22   15:20

Famila Wedel
Zur Grillsaison Kräuterbutter aus der Horster Meierei auswählen
Ausgesuchte Produkte, die in der Nähe angebaut, produziert und 
veredelt werden, gehören zum Sortiment in den Regalen des Wa-
renhauses Famila in Wedel, Rissener Straße 105, und genießen bei 
Kundinnen und Kunden hohe Wertschätzung. Sie sind begeistert 
von der Vielfalt an regionalen Waren in bester Qualität, zu denen 
auch die einzigartig schmackhaften Produkte der Horster Meierei 
gehören. 
Die Meierei besteht seit 1891, ist die letzte ihrer Art in Schles-
wig-Holstein und Mitglied bei „Feinheimisch“, dem Netzwerk zur 
Förderung der regionalen Esskultur in Schleswig-Holstein. „Wir 
arbeiten nicht für den schnellen Profit, sondern nachhaltig und en-
kelsicher. Tradition verpflichtet. Bei uns wird die angelieferte Roh-
milch aus der Region, ohne Gentechnik und aus artgerechter Tier-
haltung schonend zu traditionellen und hochwertigen Produkten 
für die Region verarbeitet, so wie früher“, betont Hauke Pagel. Er 
ist in dem 18 Mitarbeiter zählenden Betrieb für Vertrieb und Mar-
keting zuständig. 
Und das gilt auch für die Butter. In der Meierei wird Sauerrahmbutter
hergestellt, die einen langen Reifeprozess hat und daher beson-
ders bekömmlich ist. Auf  Basis der Sauerrahmbutter wer-
den auch Kräuterbutter und Meersalzbutter hergestellt. 

Die frische Kräuterbutter aus der Horster Meierei ist ideal 
zum Grillen, zum Verfeinern von Gerichten und ein aro-

matisches Geschmackserlebnis pur auf  Brot, Fleisch 
oder Gemüse. Entwickelt wurde die Kräuterbutter in 
Zusammenarbeit mit einem familiengeführten Elms-
horner Würzmittelhersteller. „Wir haben lange getüf-
telt, um unsere Sauerrahmbutter mit einer Kräutermi-

schung zu perfektionieren. Alle Inhaltsstoffe sind Bio, 
die Kräuter stammen aus der Region“, berichtet Pagel.  

Heiko Retzow, Leiter der Molkereiproduktabteilung bei Famila 
in Wedel, lädt Kunden dazu ein, vorbeizukommen und sich von der 
Qualität und dem einzigartigen Geschmack der Produkte aus der 
Horster Meierei zu überzeugen. „Wir haben in den Regalen Frisch-
milch, Joghurt, Speisequark, Butter und Crème Fraiche. Und zur 
Grillsaison ist natürlich besonders die Kräuterbutter zu empfehlen. 
Sie werden begeistert sein.“

Vertriebs- und Marketingleiter der Horster Meierei Hauke Pagel 
und die stellvertretende Abteilungsleiterin der Molkereiabteilung 
von Familia Wedel weisen auf die Kräuterbutter der Meierei Horst 
hin. Fotos: Conrad

Hauke Pagel vor dem Butterreifetank in der Horster Meierei. 
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REGEL
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SCHON GEFRÜHSTÜCKT?

Frühstücksmenüs · Belegte Brötchen ·  
Bagels · Breakfast Burger · Kaffee ·  
Tee · und vieles mehr 

AB JETZT BEI UNS IM IMBISS:
MONTAGS BIS SAMSTAGS
VON 8 BIS 12 UHR IST 
FRÜHSTÜCKSZEIT!

AUCH TO GO!

TAVERNA
ZUM GRIECHEN

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Di. bis Do. von 17.00 - 24.00 Uhr

Fr. von 16.00 - 24.00 Uhr
Sa., So. und Feiertage von 12.00 - 24.00 Uhr

Montag ist Ruhetag

Feldstraße · 46 22880 Wedel
Tel.: 04103/83700 · zum-griechen-wedel.de 

Vangeli und Popi
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Babenwischenweg 28 
22559 Hamburg 

0172-4695933 
post@jorrit-hanke.de

Täglich warme Küche ab
12:00 Uhr bis open end

29. Mai Sonntagsbrunch

in allen Bereichen und 
haben auch freie 
Ausbildungsplätze.

RESTAURANT

www.jorrit-hanke.de/pony-waldschänke

V V V V V V V 

V V V V V V V 

m
w
d

DENNIS ULRICH & JORRIT HANKE
V Pony-Waldschänke V

26.05. VATERTAG:

Bollerwagen Challenge,

Live-Musik, Spanferkel

DENNIS ULRICH & JORRIT HANKE
V 

WEITERE TERMINE:

V

Wir suchen Personal
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An der Wedeler Landstraße 53d hat am 10. Mai in den Räumen des 
ehemaligen Restaurants Mavis eine Burger Lounge Filiale eröffnet. Be-
treiber Süleyman Mavis hat sozusagen umgesattelt und freut sich nun 
auf  Gäste, die amerikanische Atmosphäre lieben und auch so speisen 
möchten. Etwa vier Wochen dauerten die Umbau- und Einrichtungs-
arbeiten. Die Außenwände mit einfach verglasten Scheiben wurden 
umweltfreundlich durch doppelte Verglasung ersetzt. Das schafft zu 
jeder Jahreszeit ein gutes Raumklima und spart Heizenergie. Die In-
neneinrichtung besticht durch amerikanischen Stil mit roten Diner-
bänken und Fotos von bekannten Film- und Rockstars an den Wän-
den. Auch die Außenterrasse mit Blick auf  das lebhafte Treiben im 
Herzen Rissens steht weiter zum Verweilen und Genießen der Spei-
sen zur Verfügung. Auf  der Speisekarte der Rissener Burger Lounge 
stehen natürlich Burger von der klassischen Variante bis zum Premi-
um- und veganen Burger, Chicken, Steaks, Backkartoffeln, Salate, Hot 
Dogs, verschiedene Sandwiches, Dips und Saucen. Auch mit Burger 
Lounge Menüs, Kindermenüs, Süßem zum Dessert und Getränken 
aller Art wird Gastronom Süleyman Mavis seine Gäste verwöhnen. 

Geöffnet hat die Burger Lounge montags bis freitags von 11 bis 
23 Uhr, samstags von 12 bis 23 Uhr und an Sonn- und Feiertagen 
von 13 bis 23 Uhr. Mittagstisch wird montags bis freitags in der Zeit 
von 11.30 bis 15 Uhr angeboten.Süleyman Mavis legt Wert auf  guten 
Service vor Ort in der Burger Lounge und auch beim Verkauf  von 
Speisen außer Haus. Lieferservice wird unter der Telefonnummer 
040/51325642 angeboten.  

Aus Mavis ist eine Burger Lounge
im Herzen von Rissen geworden

 - ANZEIGE -

Gastronom Süleyman Mavis (rechts vorne) und sein Team freuen sich auf Gäste in der Rissener Burger Lounge. Fotos: Conrad

Aus dem Mavis im Herzen von Rissen ist nach vierwöchigen
Umbauarbeiten eine Burger Lounge-Filiale geworden. 
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THW-Helfer bauen neue Brücke im Botanischen Garten
KLEIN FLOTTBEK. 25 Hel-
ferinnen und Helfer des Tech-
nischen Hilfswerks (THW), 
Fachgruppe Brückenbau, waren 
kürzlich zu einer besonderen 
Übung für ein Wochenende zu 
Gast im Botanischen Garten. Sie 
haben eine neue Holzbrücke im 
Taxodiental der Anlage errichtet. 
Ehrenamtlich. „Das hatte meh-
rere Gründe. Zum einen war 
die alte Brücke seit anderthalb 
Jahren schon nicht mehr passier-
bar – zum anderen hat das THW 
gleichzeitig mit dem Brücken-
bau eine Übung im Botanischen 
Garten vorgenommen“, berich-
tet Anne Krischok, Vorsitzende 
der Gesellschaft der Freunde 
des Botanischen Gartens, die 
zusammen mit Professor Insa 
Hense, kommissarische Leiterin 
der Einrichtung, Gärtnermeis-
ter Nils Kleissenberg und Julian 
Stemmann, THW-Gruppenfüh-
rer-Brückenbau des Ortsverban-
des Altona, die Brücke offiziell 
einweihte. 
Schnell eine Brücke über Was-
serläufe zu bauen – „das kann le-
bensrettend sein. Daher ist dies 
ein gutes Training für uns“, so 
THW-Helfer Julian Stemmann, 
der zu jenen Rettungskräften 
gehörte, der bei der Flutkatast-
rophe im Ahrtal im Einsatz war. 
Daher hatten er und seine Kolle-
gen auf  der großen Wiese neben 
dem Taxodiental ein Lager mit 

Zelten und Einsatzfahrzeugen 
aufgebaut. Für Stemmann war 
dies außerdem eine besondere 
Situation, denn 2007 hatte er mit 
Kollegen die erste Brücke im Ta-
xodiental gebaut. „Deshalb war 
ich sofort dabei, als es hieß, dass 
eine neue Brücke errichtet wer-
den soll.“
23 Meter lang und verwinkelt ist 
die Holztrasse. Das Lärchenholz 
konnte dank einer Spende der 
Gesellschaft der Freunde des 
Botanischen Gartens erworben 
werden. Die Bauarbeiten waren 
nicht einfach, „denn erst einmal 
mussten wir ein wenig Wasser 

abpumpen, um die Pfähle zu er-
richten, die die Holzdielen tragen 
– im schlammigen Untergrund“, 
so Stemmann. Erst dann konn-
ten Bohlen gelegt werden, auf  
denen die Helfer laufen konnten. 
Trotz aller Widrigkeiten hatten 
die THW-Helfer die Aufgabe 
schnell gemeistert. Nach zwei 
Tagen stand die Brücke. Gärt-
nermeister Nils Kleissenberg 
war begeistert. „Die Brücke 
ist ein Highlight und einer der 
schönsten Orte in der Anlage. 
Viele Gäste hatten gefragt, wann 
sie denn wieder passierbar ist.“
Warum es nun anderthalb Jahre 

gedauert hat, bis die Besuche-
rinnen und Besucher wieder 
über den hölzernen Steg gehen 
können? „Wir hatten schon 
2019 das Aufmaß genommen, 
dann kam jedoch Corona dazwi-
schen, und die Pläne verzöger-
ten sich“, berichtet Kleissenberg. 
Später passierte die Flut-Katast-
rophe im Ahrtal, und Stemmann 
sowie weitere THW-Kräfte 
mussten dort helfen. Prof. Insa 
Hense freute sich und war sehr 
beeindruckt über den Einsatz 
der THW-Freiwilligen. „Ich be-
danke mich sehr für diese tolle 
Leistung“, sagte sie.

Nils Kleissenberg (v.l.), Anne Krischok und Julian Stemann weihen 
die neue Brücke im Taxodiental ein. Fotos: mk/THW

Das THW hatte ein Lager im 
Botanischen Garten aufgeschlagen.

Der Brückenbau war für die Helfer nicht einfach. 

23 Meter lang ist die neue Brücke. Nils Kleissenberg (v.l.), 
Julian Stemmann, Prof. Insa Hense, Anne Krischok und 
Benjamin Stange freuen sich über die Holzbrücke. 

mk
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K ohlerm ann &  K och
Wir fü r I hre Sicherheit

E inbru ch-  u nd Sonnenschu tz

G
m

bH

·  R o l l l a d e n  –  R o l l t o r e
·  F e n s t e r -  u .  T ü r s i c h e r u n g e n
·  M a r k i s e n
·  I n s e k t e n s c h u t z

Schenefelder Landstraß e 281
22589 Ham bu rg
Tel. 87 3 0 3 2 ·  Fax 87 0 10 80
www.k ohlerm ann.de

Komplett-

schutz aus

kompetenter

Hand
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Sülldorfer Landstr. 252 · 22589 Hamburg · Tel 040/862838
info@autowerkstatt-kalinna.de

Kfz. Meisterbetrieb
H. J. Kalinna GmbH

Somerville

Wartung und Instandsetzung · TÜV · AU
Unfallschäden · Reifen

Scheibenreparatur und -austausch
Hybrid- u. E-Fahrzeuge · Old- u.Youngtimer 
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Wärmetechnik GmbH
Öl  • Gas  • Fernwärme  • Solar
Neubau  • Sanierung  • Wartung

Wedeler Landstr. 116a • 22559 HH
Telefon 040 / 81 08 08

Fachbetrieb nach WHG • AwSV

Ob für Privatkunden oder Gewerbe – im Heistmer Unternehmen 
Schümann Metallbau wird die Realisierung des Kundenwunsches bis 
ins kleinste Detail geplant und mit höchster Präzision umgesetzt. Seit 
25 Jahren fertigt Schlosserei und Metallbau Schümann maßgeschnei-
derte Elemente aus Metall und Edelstahl. 
Seinen Beruf  lernte Inhaber Knut Schümann in der Uetersener Fir-
ma Breutigam. Dort absolvierte er auch seine Meisterausbildung. Im 
März 1997 ging er den Schritt in die Selbstständigkeit und eröffnete 
eine Schlosserei in einer Doppelgarage an der Heistmer Hauptstra-
ße. Der Betrieb fl orierte, wuchs durch eine Hallenerweiterung und 
zog 2011 an den jetzigen Standort Kreuzweg 42 in eine neugebaute 
Werkstatt mit Lagerhalle und Bürogebäude um. Mit Schümann küm-
mert sich ein fünfköpfi ges Team mit Gesellen, einem Auszubilden-
den und einer Bürokraft um die Wünsche der Kunden. Seit 2020 ist 
das Unternehmen zertifi zierter Schweißfachbetrieb und darf  tragen-
de Teile für öffentliche Bereiche herstellen.  
In der Schlosserei wird so gut wie jeder Kundenwunsch möglich ge-
macht. Mit seinem Fachwissen und kreativen Ideen zur Umsetzung 
von Auftragsarbeiten aus Stahl, Aluminium und Edelstahl in Verbin-
dung auch mit Holz und Glas erstellt Knut Schümann millimeterge-
naue Zeichnungen und Vorlagen für die Fertigung. Die Werkstücke 
werden dann in der Schlosserei gefertigt und auf  dem Betriebsgelän-
de zur Ansicht für den Kunden aufgestellt. „Die Montage vor Ort 
beim Kunden kann nach der Besichtigung auf  unserem Gelände 
dann reibungslos erfolgen“, beschreibt Schümann sein Erfolgsrezept. 
Zum Leistungsangebot von Metallbau und Schlosserei Schümann 
gehören Zäune und Fenstergitter, Geländer für Balkone und Terras-
sen, Geländer und Treppen für Wohn-, Industrie-, Geschäfts- oder 
Fluchttreppenanlagen, Vordächer aus Edelstahl, Blechverkleidungen 

Schümann Metallbau
Maßgeschneiderte Handwerkskunst seit 25 Jahren

Metallbaumeister Knut Schümann (rechts) und Geselle Nils Jannsen in der Werkstatt
bei der Arbeit an einem Tischuntergestell aus Edelstahlrohr. Fotos: Kaufmann
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HoWe-Umzüge
Entrümpelungen & Transporte
• Geschultes Fachpersonal
• Büroumzüge, Elektroarbeiten
• Möbeleinlagerungen
• Möbeltransportversicherung
• Möbelmontage durch Tischler
Kostenvoranschlag, Umzugkartons
sowie Anfahrt kostenlos!

Ellerhoop: 04120/707940
Barmstedt: 04123/9226570
Wedel: 04103/8033903

Testen Sie uns!

HoWe_80_Layout 1  14.04.2020  08:08  Se  

Nordic Bau
- Steil- und Flachdach
- Dachrinnen
- Wärmedämmung
- Schieferarbeiten
- Fassadenarbeiten
- Kellersanierung
- Schornstein
- Velux-Fenster

Tel.: 04101-2165988 
Mob.: 0174-3696872
laffontien-mobil@gmx.de
Adlerstr. 82 Halle 4a
25462 Rellingen

Wir führen auch 
Kleinreparaturen durch.

Gerne beraten wir Sie vor Ort, 
holen Sie sich einen Termin.
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Vertriebs GmbH Elmshorn

Daimlerstr. 22 - Elmshorn - Tel. 041 21-4 76 40
www.FEBA-Elmshorn.de

20 % Steuerbonus für Fenster und Türen.
Fragen Sie uns!

· Fenster · Türen · Garagentore · Rollläden Balkonverglasung·
· Reparaturen und Wartung von Fenstern + Türen

· Montage nach RAL

AZ_FEBA_SW_02022022_92x55.pdf   1   02.02.2022   15:12:54

Telefon 81 79 97
G G

Malerarbeiten

Günter Gamperl – Malermeister
Mobil 0171-707 95 47 oder 0171-707 96 20

• Außen- und
Innenanstriche

• Beschichtungen
• Tapezierarbeiten
• Raumausstattung

25 Jahre !!!
Wir danken allen unseren
Kunden & Geschäftspartner
für die tolle Zusammenarbeit

und Treue.

Schlosserei · Metallbau

www.schuemann-metallbau.de

04122/853853
Kreuzweg 42 · 25436 Heist

Metall-Design · Schmiedeeisen · Zäune · Gitter

Geländer · Treppen · Edelstahlverarbeitung

Tore und elektrische Antriebe · Zertifiziert: EN 1090-2

von Schornsteinen, Kaminplatten, Rampen, Stahlunterkonstruk-
tionen für Landhäuser, Hausboote oder Dachgauben,  Türen und 
Tore aus Metallbauelementen auch mit Elektro-Funkantrieb sowie 
für Gewerbebetriebe klappbare Bühnen, Präsentationsaufsteller oder 
Elemente für Ladeneinrichtungen.  
Auch die Anfertigung von Design-Elementen aus Edelstahl wie 
Tischgestelle oder der Nachbau von historischen Zaunelementen 
und Rosenbögen gehören zum Metier des Metallbaumeisters Schü-
mann. Er hat den Hochzeitspavillon im Uetersener Rosarium in sei-
ner Werkstatt hergestellt. Gerade realisiert wurde eine 14 Meter lange 
Brücke als Überfahrtsweg über einen Graben auf  einem Haselauer 
Grundstück. 

Metallbaumeister Knut Schümann plant die Umsetzung jedes
 Auftrags bis ins Detail und fertigt millimetergenaue Zeichnungen an.  

Das seit 25 Jahren bestehende Unternehmen Metallbau Schümann
ist zertifi zierter Schweißfachbetrieb und hat seinen Sitz am
Kreuzweg 42 in Heist. 
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Der Roman „Sole“ von  
Serafinia Gabrielli, 352 Seiten, 
ist auch als E-Book erhältlich. 
Foto: Gabrielli

Nur die Liebe zählt
RISSEN. Bei all den schreckli-
chen Nachrichten aus der Welt 
wünscht sich der eine oder die 
andere auch mal romantisch 
leichten Lesestoff  zum Wegträu-
men. Dies hat nun die Rissenerin 
Serafina Gabrielli mit ihrem De-
butroman „Sole“ geliefert. Ihr 
magisch-tragischer Liebesroman 
erzählt vom unbändigen Über-
lebenswillen der jungen neapo-
litanischen Witwe Sole Celeste 
und ist im norddeutschen Raum 
angesiedelt. Nach einem schwe-
ren Schicksalsschlag schrieb die 
Autorin die Geschichte über 
Sole, die sich nach dem Tod 
ihres geliebten Mannes John ver-
zweifelt, ja geradezu entwurzelt 
fühlt, wie ein junges Bäumchen, 
das von groben Händen aus der 
Erde gerissen wird. Die quirlige 
Sole versucht mit letzter Kraft-
anstrengung, dem Wunsch ihres 
verstorbenen Mannes, sie möge 
nicht alleine durch ihr weiteres 
Leben gehen, zu entsprechen, in-
dem sie sich lieber heute als mor-
gen eine neue Liebe in ihr Leben 
hineinzuträumen versucht. Sera-
finia Gabrielli studierte Psycho-
logische Astrologie und schreibt 
mit glühendem Herzen als Blog-

gerin auf  Instagram. Durch 
einen Unfall im Alter von drei 
Jahren verlor sie bis zur Ein-
schulung ihr Sprachvermögen. 
Zurückgezogen und verträumt 
brachte sie sich selbst das Lesen 
bei und entdeckte so ihre Liebe 
zu Büchern. Sie erschuf  fantasti-
sche Welten, in denen noch heu-
te ein Happy-End in ein Happy-
Beginning verwandelt wird. dr 

Weitere Informationen 
www.mainbook.de

Das Sportabzeichen bei Komet-
Blankenese ablegen 
BLANKENESE. Auf  dem 
Dockenhudener Sportplatz vom 
Sportverein Komet-Blankenese 
an der Schenefelder Landstraße 
kann man das Sportabzeichen 
des HSB/DOSB ablegen. Dafür 
müssen Interessenten nicht in 
einem Verein Mitglied sein. 
Die Termine der Sportabzei-
chen-Prüfergruppe Blankene-
se sind: Training, jeweils jeden 
Dienstag, ab 18 bis 19 Uhr: 
Übungen verschiedener LA-
Disziplinen, Abnahme 1. und 
3. Mittwoch im Monat, 18 bis 
19 Uhr Und am letzten Sonn-
tag im Monat, ab 10 bis 12 Uhr. 
(29.5./26.6./31.7./28.8./25.9.)
Wer mag, kann auch am Radfahren und Walking im Klövensteen 
am Sonnabend vor dem Abnahme-Sonntag teilnehmen. Details: 
20 km (Ausdauer) Treffpunkt vor 9 Uhr Parkplatz neben der Pony-
Waldschänke. Oder direkt am Start vor 9.10 Uhr Sülldorf/Ellern-
holt. Und NUR nach Voranmeldung bei E.L. 040-827643/J.H. 
040-815244 /W.P. 040-870 18 27 200 m Radfahren (Schnel-
ligkeit) Treffpunkt 8:20 Uhr auf  dem Parkplatz Sülldorf/
Ellernholt 7,5 km Walking/Nordic Walking (Ausdauer) Treffpunkt 
9:10 Uhr Parkplatz Sülldorf/Ellernholt.
Und Schwimmen NUR nach Voranmeldung bei Bernhard Dölle 
040-3077 88 69: jeden Dienstag, 9.15 Uhr Schwimmbad Simrockstr., 
Abnahme ist dann 9.25 Uhr. Oder in jedem anderen Schwimmbad. 
Einen Prüfzettel mitnehmen, die gibt es für die Sportler bei uns auf  
dem Sportplatz. dr

Auf dem Dockenhudener 
Sportplatz vom Sportverein 
Komet-Blankenese kann man 
das Sportabzeichen des HSB/
DOSB ablegen. Foto: Lüchow

RISSEN. Für die jüngste Ge-
meindeversammlung in der 
Johanneskirche am Raalandsweg 
hatte Pastor Steffen Kühnelt 
eine ganz besondere Botschaft 
zu verkünden. „Wir haben dank 
der Hermann Reemtsma Stif-
tung einen tollen Fundraising-
Erfolg erzielt. Uns ist da Gutes 
widerfahren“, berichtet er den 
40 Gemeindemitgliedern, die in 
die Kirche gekommen waren. 
Denn: Im Rahmen der umfang-
reiche Renovierungsarbeiten für 
die 1936 errichtete, nun maro-
de Johanneskirche wird sich die 
Stiftung mit hohen Spenden 
beteiligen: „Für jeden gespen-
deten Euro wird noch ein Euro 
draufgelegt. Bis zu einer Summe 
in Höhe von 110 000 Euro wird 
alles verdoppelt“, so Kühnelt.   
Der Geldsegen wird dringend 
gebraucht, denn für die Bau-
arbeiten rechnen Kühnelt und 
Gemeinderat mit 1,46 Millionen 
Euro. „Wir haben Baurückla-
gen in Höhe von 660 000 Euro 
angespart. Bislang erhalten wir 
400 000 Euro an Zuwendungen, 

etwa Fördergeld und Mittel vom 
Kirchenkreis Hamburg West 
und Südholstein. 
Unterstützungsanträge an die 
Stiftung Denkmalschutz sind 
gestellt. Weiterhin seien bislang 
20 000 Euro Spenden eingewor-
ben worden. „Das Geld wird 
von der Hermann-Reemtsma-
Stiftung schon verdoppelt, aber 
wir benötigen weit mehr Geld“, 
sagt der Pastor. Allein die Er-
neuerung des Turmes, der durch 
das Glockengeläut instabil ge-
worden ist, soll nach Einschät-
zung von Bauexperten etwa 
40 000 Euro kosten. Geplant 
sind jedoch noch weitere Sa-
nierungen: „Wir benötigen eine 
neue, klimagerechte Heizungs-
anlage – ob es eine Pelletheizung 
wird, muss noch diskutiert wer-
den – dann müsste das rissige 
Mauerwerk erneuert werden“, so 
Kühnelt. Außerdem sollen unter 
anderem eine neue Elektrik und 
Medientechnik für vielfältige 
Veranstaltungen installiert wer-
den, der Fußboden werde mit 
Terrazzoplatten ausgelegt, und 

das Rundfenster wird für mehr 
Luft und Licht freigelegt. „Wir 
wollen auch eine neue Raumpla-
nung, die mit neuen, flexibleren 
Bänken moderne Veranstaltun-
gen und ein Kirchencafé mög-
lich macht.“  Die ursprünglichen 
Licht- und Raumideen des Archi-
tekten Carl Gustav Bensel sollen 
wieder aufgenommen werden. 
„Jedoch wollen wir uns in der 
Gemeinde mit dem Thema Kir-
che und Nationalsozialismus 
sowie mit der Frage, in wieweit 
Bensel in seinen Planungen für 
unsere Kirche davon beeinflusst 
worden sein mag, in diesem Zu-
sammenhang auseinandersetzen. 
Es wird einige Veranstaltungen 
dazu geben“, so Kühnelt.  
Die Hermann-Reemtsma-Stif-
tung sei angetan von dem Vor-
haben der Kirchengemeinde. 
Bei einem Besuch habe der 
Stiftungsvorsitzende Cornelius 
Reemtsma eine eingeschworene 
und sehr engagierte Gemein-
de erlebt, zitierte Kühnelt aus 
einem Brief  Reemtsmas. „Liebe 
Rissener, macht alle mit, hieß es“ 

in dem Schreiben weiter. Und 
jeder Euro werde wertgeschätzt. 
„Deshalb planen wir, dass die 
Namen der Spenderinnen und 
Spender jeweils auf  Backsteine 
geprägt und dann auf  dem Vor-
platz der Kirche verlegt werden“, 
so Kühnelt, der hofft, dass die 
Rissenerinnen und Rissener für 
„ihre“ Johanneskirche spenden. 
Bereits im Oktober sollen die 
Bauarbeiten starten. 
Dann ist die Kirche bis auf  
Weiteres geschlossen und das 
Geschehen in der Johanneskir-
chengemeinde verlegt sich in die 
Gemeinderäumlichkeiten.

Fundraising Erfolg
Frohe Botschaft für die Johanneskirche

Wer spenden möchte: 
Johannes-Kirchengemeinde 
Evangelische Bank 
DE 21 5206 0410 0206 4900 26
BIC GENODEF1EK1 
Kontoinhaber:  
Johannesgemeinde Rissen 
Projekt: Johanneskirche

 mk
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In der Ausgabe des Rissener vom 5. Mai bezieht sich Herr 
Junge auf  unser Bürgerbegehren „Stoppt den Masterplan für 
einen Wildtierzoo!“, mit dem wir 2018 erfolgreich einen großen 
Zoo im Klövensteen verhindert haben. Weiter schreibt er, wir hät-
ten alle neuen Vorschläge abgelehnt, und es gäbe keine weiteren 
Ideen oder Initiativen von uns. Hier irrt Herr Junge leider. 
Wir haben in Zusammenarbeit mit der „BI Rettet die Brünschen-
wiesen“ und der „NABU Gruppe West“ dem Bezirk im Januar 
2022 mit NaturErleben Klövensteen ein ausgearbeitetes Kon-
zept zur Neuorientierung des Wildgeheges vorgelegt. NaturEr-
leben Klövensteen setzt auf  die Rechtsform des Wildgeheges 
mit Naturbeobachtung, Naturerleben und einer Erweiterung der 
umweltpädagogischen Angebote. Die Wildschweine, Mufflons, 
Dam-, Rot- und Rehwild werden weiterhin gezeigt, zusätzlich soll 
das Wildgehege einen großen Natur-Erlebnis-Spielplatz, Beob-
achtungsmöglichkeiten, interaktive Wissensstationen, Mitmachan-
gebote und vieles mehr bieten. Nur Tiere in Käfigen wird es nicht 
mehr geben. Der Betrieb würde jährlich ca. 300 000 Euro kosten. 
2001 wurde das Wildgehege rechtlich als Zoo eingestuft und muss 
seit dem kostentreibende Auflagen an Artenschutz, Bildungsein-
richtungen und Personal erfüllen. Ein Weiterbetrieb als Zoo, das 
hat das Gutachten der Zooplanerin Fiby ergeben, würde bis zu 
1,4 Millionen Euro jährlich für den Betrieb und ca. 1 Millionen 
Euro für die Sanierung kosten. 
Seit 20 Jahren schwebt das Damoklesschwert der Schließung über 
dem Gehege, die Mittel reichen, das sehen wir aktuell wieder, 
nicht einmal aus, um die Infrastruktur zu erhalten. Ein „weiter 
so“, wie es sich Bürgerverein und Förderverein vorstellen, löst 
deswegen die strukturellen Probleme nicht. Außerdem finanzier-
ten und unterstützten dieselben Player vor vier Jahren noch den 
Masterplan für den Wildtierzoo.
Es ist Zeit, über eine inhaltliche Neuausrichtung zu sprechen. 
Deshalb haben wir „Mehr NaturErleben im Wildgehege Klövens-
teen – raus aus der „Zoofalle“!“ als Bürgerbegehren angemeldet. 
NaturErleben Klövensteen ist unser Angebot, das Geheges in 
der Zukunft zu erhalten. Unterstützt werden wir von zahleichen 
Natur- und Umweltverbänden und Tierschutzorganisationen, unser 
Konzept kann man hier lesen: www.naturerleben-kloevensteen.de
/unser-konzept

... dann freut sich das Bezirksamt Altona? Wenn sich nämlich zwei 
Bürgerinitiativen zur Erhaltung des Wildgeheges Klövensteen 
gegenseitig die Unterschriften wegschnappen und auf  diese Weise 
beide nicht die notwendige Anzahl an Unterschriften erreichen, 
damit ein Bürgerbegehren durchgeführt werden muss? Ist das die 
eigentliche Absicht derjenigen, die nun eine zweite Initiative vier 
Wochen nach der ersten Initiative von Claus Scheide, dem Förder-
verein Klövensteen und anderen in Gang gesetzt haben? Ist das 
ein Spaltungsversuch? Das weiß ich nicht, obwohl inzwischen im-
mer häufiger die Idee auftaucht, ob hier nicht „divide et impera“ 
im Spiel ist.
Nein, dem Bezirksamt Altona wird dies nicht helfen können, weil 
beide Initiativen anscheinend dasselbe Ziel haben: den Erhalt des 
Wildgeheges, wenn auch in jeweils etwas anderer Form. Ob dies 
aber tatsächlich der Fall ist, muss man inzwischen bezweifeln, weil 
der Grünauschuss der Bezirksversammlung Altona mittlerweile 
das verabredete weitere Vorgehen zum Erhalt des Wildgeheges 
verlassen hat. Da hat jemand Einfluss genommen!
Dennoch, und vielleicht gerade deshalb, muss man die Stimmen 
beider Initiativen also zusammenziehen, wenn keine Initiative die 
notwendige Anzahl an Unterschriften erreicht, denn beide Ini-
tiativen sagen ja, dass es ihnen auf  jeden Fall um den Erhalt des 
Wildgeheges geht!

Seit nunmehr 50 Jahren besteht das Wildgehege, seit fast mehr 
als 30 Jahren existiert der Förderverein Klövensteen. Zusammen 
mit der Hannelore Greve-Stiftung sind von diesem Verein bis-
her fast eine Million Euro den Förstern des Forstes Klövensteen 
zur Verfügung gestellt worden, weil deren Fachbehörde, die Wirt-
schaftsbehörde, jahrzehntelang ihre Verantwortung für das Wild-
gehege nicht wahrgenommen hat. In geradezu skandalöser Weise 
sind alle Hilferufe und Warnungen der Förster Vock, Weissleder 
und Fischer ignoriert worden; ein CDU-geführter Senat wollte das 
Wildgehege gar ganz schließen. Als ehemaliger Herausgeber der 
„Rissener Rundschau“ für mehr als dreißig Jahre erinnere ich mich 
daran sehr gut.

Wegen dieses unfassbaren Nichthandelns des Senats hat der För-
derverein die Initiative ergriffen und einen Lösungsvorschlag in 
Auftrag gegeben, der allerdings auf  großen Widerstand in der 
Bevölkerung stieß und deshalb wieder vom Tisch ist. Aber im-
merhin: Der Förderverein war tätig geworden! Leider wird aber 
immer wieder der Eindruck erweckt, als seien diese Pläne noch 
existent. Das ist falsch!

Und die Damen und Herren, die jetzt das zweite Bürgerbegeh-
ren betreiben, wo waren sie denn in all den Jahrzehnten gewesen? 
Kein BUND, kein NaBu, kein „Klövensteensollleben“ und ande-
re ihrer Unterstützer haben den Förderverein Klövensteen unter-
stützt oder irgendetwas für das Wildgehege getan! Auch sie ha-
ben das Wildgehege im Stich gelassen, treten jetzt aber mit einem 
Konzept auf, das auf  jeden Fall die Entlassung von Tierpflegern 
im Wildgehege zum Ergebnis haben wird.
Sie sollten ihr Bürgerbegehren zurückziehen.

„Wenn zwei sich streiten...“

Ein „weiter so“ löst 
die Probleme nicht

Claus Grötzschel

Wir behalten uns vor, die uns zugesendeten Manuskripte zu 
kürzen. Die Meinung in den Leserbriefen spiegelt nicht die 
Auffassung der Redaktion wider. 

Unser Mitherausgeber Claus Grötzschel äußert sich zu den Bürger-
begehren zum Wildgehege Klövensteen.

Unser Leser Thure Timmermann, der Sprecher der Initiative 
„Klövensteensollleben“ ist, äußert sich zum Artikel „Bürgerbegehren
-Akteure sammeln Unterschriften“ und zum Leserbrief  von 
Thorsten Junge in unserer Ausgabe vom 5. Mai zum Thema. 

Zwei Bürgerbegehren befassen sich mit Zukunftsperspektiven für 
das Wildgehege Klövensteen. Foto: mk

Thure Timmermann
- für NaturErleben Klövensteen -

klövensteensollleben.de
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Crossfit und Fahrrad-Kursus

www.rissenersv.de

Nach den Maiferien startet das Outdoor 
Angebot Crossfit. Foto: RSV 

Mathematik ist In! Bei den Aufgaben vom „MATHEMATICUS“ Marc Verter geht es im Allgemeinen um Anwendung elementarer Mathematik. 
Die Probleme sind bunt gemischt, viele sind leicht, manche sind auch schwer. Für jeden etwas! Können Sie dieses Rätsel lösen?

Die Lösung erfahren Sie in der nächsten Ausgabe – oder über 
den QR-Code bei uns auf der Homepage. Viel Spaß!

Gesucht ist heute eine Zahl, die aus den drei Ziffern 
x, y und z besteht. Dabei müssen folgende Bedingungen 
erfüllt sein:

Die kniffligen Rätsel desDie kniffligen Rätsel des Teil 8NEU

Teil 7: Ja, es ist möglich! 

LÖ
SU

N
G

RISSEN. Am Donnerstag, 19. Mai, gibt 
es ein besonderes Angebot für Mitglieder. 
Fahrradkursus-Interessenten können kos-
tenlos ihr Fahrrad durch einen zertifizier-
ten Fahrradmechaniker prüfen und durch-
checken lassen. Der Fahrradkursus wird 
von 18.30 Uhr an, bis 20 Uhr, ausgerich-
tet und die Räder werden vorab auf  dem 
Parkplatz des Rissener SV am Marschweg 
85 geprüft. Eine Anmeldung für den Kur-

sus am 19. Mai bei Jan ist online auf  www.
rissenersv.de möglich. Nach den Maiferien 
startet das Outdoor Angebot Crossfit. Hier 
haben auch Nicht-Mitglieder die Möglich-
keit, teilzunehmen. Nähere Infos gibt es un-
ter rsv@rissen.de. Um eine Anmeldung wird 
gebeten. Mitglieder können sich einfach über 
die Homepage anmelden www.rissenersv.de
Ab Dienstag, 31. Mai, gibt es sechs Einhei-
ten,  dienstags, jeweils ab18 bis 19.30 Uhr. dr

- die drei Zahlen x, y und z sind einstellige Primzahlen
- die beiden Zahlen xy und yz sind zweistellige Primzahlen
- die gesuchte Zahl xyz ist eine dreistellige Primzahl

Viel Spaß bei diesem Primzahl-Rätsel!

Zur Erinnerung: Primzahlen sind Zahlen,  
die sich nur durch 1 und durch sich selbst 
teilen lassen, die kleinste Primzahl lautet 2!
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WIR SCHAFFEN DAS

FÜR SIE!

RISSEN/ Sülldorf. Ab Mitte Mai bringen 
die Rehe ihre Jungen zur Welt – und verste-
cken sie mit Vorliebe in den hochwachsenden 
Wiesen am Waldrand. Eigentlich eine hervor-
ragende Kinderstube, denn das gefl eckte Fell 
der Jungtiere macht sie dort für die vielen 
Fressfeinde vom Fuchs bis hin zur Raben-
krähe so gut wie unsichtbar. Dafür droht den 
kleinen Geschöpfen jedoch der Tod von ganz 
anderer Seite, denn von den Traktoren der 
Landwirte sind die Tiere während der Wie-
senmahd häufi g ebenso wenig zu entdecken 
und geraten dann in die schnellen Mähwerke. 
Gegen diesen Alptraum für Tier und auch 
Mensch gehen die Bauern traditionell vor 
und verscheuchen die Tiere mit technischen 
Mitteln oder sie suchen die Wiesen vor dem 
Mähen mühsam ab, oft mit leider nur zweifel-
haftem Erfolg. Doch jetzt gibt es Hilfe aus 
der Luft, mit Wärmebildkameras und Droh-
nenunterstützung. Dazu haben die Altonaer 
Jäger und Jägerinnen des Hamburger Lan-
desjagdverbandes in den Wintermonaten ein 
geschultes Team aufgebaut und können nun 
allen Landwirten im Hamburger Westen die 
effektive Absuche ihrer Felder aus der Luft 
anbieten. Dabei werden sie von Tierschüt-
zern aus dem Verein „Kitzrettung Hamburg 
e.V.“ technisch und personell unterstützt. 
Und so fi nden sich in diesen Tagen in den 
frühen Morgenstunden und noch fast im 
Dunkeln die Drohnenpiloten mit ihren Hel-
fern sowie die Landwirte und Jagdpächter 
in der Feldmark ein, besprechen die letzten 
Einzelheiten und machen sich auf  den Weg 
zu den Wiesen. Dort lassen sie die Drohne 
rechtzeitig starten bevor die Traktoren zum 
Mähen anrücken. Meistens hat der Pilot oder 
die Pilotin die Drohne schon vorprogram-
miert und mit den nötigen Landschaftsdaten 
versehen, so daß das Gerät bald auf  Knopf-
druck abheben kann. Mit leisem Surren er-
reicht es schnell die gewünschte Arbeitshöhe 
um dann im stetigen hin und her die Wiese 
abzufl iegen. Die Teammitglieder am Leit-

stand blicken dabei gespannt auf  den Monitor. 
Immer wieder tauchen helle Punkte als Wärme-
signatur auf, die auf  ein Tier hinweisen könn-
ten. Dann gilt es zu handeln und die Drohne zu 
stoppen. Mit Handfunkgeräten werden die Hel-
fer auf  der Wiese an den richtigen Ort dirigiert. 
Oftmals entpuppt sich der Alarm als falsch und 
statt eines Rehkitzes fi ndet sich nur ein Maul-
wurfshügel. Oder ein vom morgendlichen Trei-
ben aufgeschrecktes Reh springt ab und verlässt 
die Wiese. Aber auch das ist ein Erfolg, denn 
wichtig ist allein, dass keine Jungtiere mehr im 
Gras verborgen sind wenn die Traktoren anrü-
cken.
Warum machen die Jäger das? Maz Raschid, der 

Kitzrettungsteamchef  der Bezirksjägergrup-
pe Altona, sagt dazu: „Wir tun das freiwillig 
und ohne Bezahlung, denn die Verantwor-
tung für das Wild ist seit jeher ein untrennba-
rer Bestandteil der Jagd. Wer die Natur nutzt, 
muss sie auch schützen.“
Und einen wichtigen Hinweis hat er noch für 
alle Naturliebhaber: „Bitte lassen Sie schein-
bar verlassene Rehkitze unbedingt liegen. Im 
Regelfall wird die Ricke irgendwo ganz in 
der Nähe sein. Aber wenn Sie das Kitz mit 
menschlichem Geruch „verstänkern“ nimmt 
es die Ricke unter Umständen nicht mehr an. 
Also besser Finger davon – und den Hund an 
der Leine halten!“

Rehkitz im Wiesengras. Foto: F. J. Klönne

Bernd Neumann

Mit der Wärmebildkamera für den Tierschutz 
Jäger und Landwirte engagieren sich für die Kitzrettung


